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Der Chef des Intelligence Service für Weiteuropa und

Berlin . 21 . Nov . Amtlich wird verlautbart :

Die im Haag befindliche Zentrale des bri -

tiichenIntellig
'
ence Service für Weiteuropa oer -

iuchte ieit längerem , io Deutschland Komplotte anzu -

» ettela und Anichläge zu organiiieren bzw . Berbindung

mit von ibnen vermuteten revolutionären Organisationen

aufzunebmen . Auf Grund einer ebenso verbrecherischen wie

albernen Aufklärung durch deuticke Emigranten lebte

man in der britischen Regierung und in dem ibr unter¬

stellten Intelligence Service in der Meinung , es befände kick

im Staat , in der Partei und in der Wehrmacht title Oppo¬

sition mit dem Ziel , im Reich eine Revolution

berbeizufubreu . Unter diesen Umständen wurden

Beamte des Sicherbeitsdieuites der H beauf¬

tragt . Verbindung mit dieser britischen Terror - und R e v o -

lutionszentrale im Haag aufzunebmen . In dem

Glauben , tatsächlich mit revolutionären deutschen Offiziere »

ru verbandel » , offenbarte » die Vertreter des britischen

kein , Komplize von Beamten der Staatspolizei verhaftet

Intelligence Service den deutschen Beamten ihre Ab¬

sichten und Pläne , ja . um eine danernde Verbindung

mit diesen vermeintlichen deutschen Offizieren aufrecht -

erhalten zu können , lieferten Re ihnen anberdem ein be¬

stimmtes englisches Funksende - und Emp¬

fangsgerät . durch das die deutsche Geheime Staats¬

polizei bis zum heutigen Tage die Verbindung mit der bri¬

tischen Regierung aufrechterhalten batte .

Am 9 . November versuchten nun die Leiter dieses bri¬

tischen Intelligence Service für Europa . Mr . Best und

Kapitän Stevens , die holländische Grenze bei Venlo nach

Deutschland zu überschreiten . Sie wurden dabei von den Re

überwachenden deutschen Organen überwältigt

und als Gefangene der Staatspolizei eingeliefert .

Die widersprechende » Angaben über ihre Eesaagea -

nahme , ob noch auf holländischem oder deutschem Boden ,

werden zur Zeit geprüft .

nehmen war
Service .

der britische Intelligence

Organisator des Verbrechens Otto Strasser

Die Ermittlungen nach seinen Auftraggeber » und
Komplizen hatten bisher Veröffentlichungen noch mcht an -
gezeigt erscheinen lallen . ,

Nunmehr aber ist jedenfalls ein Teil der mit dem
Verbrechen im Zusammenhang st ebenden Sub¬
jekte bereits verhaftet .

Wer kann Auskunft geben ?

Zur weiteren Aufklärung werden an die Öffentlichkeit
folgende Fragen gerichtet :

1 . Wer kennt noch Elser ?
2 . Wer kann noch Angaben machen über

seinenUmgang ? .
3 . Wer kann noch Hinweise geben , mit wem Elser

verkehrte ? , ,
4 . Wo ist E . in den lebte « Jahren aufgetaucht .?
5 . Wo oder bei wem bat er Einkäufe getätigt

oder Bestellungen ausgegeben ?
6 . Wer weih noch , dah sich E . mit Erfindungen ,

technischen Zeichnungen , Konstruktionen , Bauplänen usw .
beschäftigte ? „ . ,

7 . Wer hat bei anderen Personen Zeichnungen
oder Pläne des Bürgerbränkellers gesehen ?

8 . Wer bat E . in Lokalen , auf Bahnhöfen , in Zugen ,
Autobussen usw . allein oder mit anderen gesehen ?

9 . Wer bat E . noch int Auslande gesehen ? Wann ,

Eine einzigartige Leistung unserer Polizei
Wie das gemeinste und raffinierteste aller Verbrechen aufgeklärt wurde

Strasser begab sich nach England
Berlin , 22 . Nov . ( Funkmeldung .) Ein bezeichnendes

Schlaglicht aus die Hintergründe des Münchener Attentats
und die enge Zusammenarbeit zwischen Otto Strasser
und dem britischen Geheimdien ft wirst die Tat¬
sache , dah bereits am 16 . November die Agentur Stefan ,
aus Bern meldete , es werde in dortigen Kreisen davon ge¬
sprochen , dah Otto Strasser der in der Schweiz wohnte , m
das Münchener Attentat verwickelt sei . Daraus erkläre sich
auch der Umstand , dah Otto Straller plötzlich die
Schweiz verlasse » und sich nach England be¬
geben habe .
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. Organisator war Otto Strasser
Berlin , 21 . Nov . Der Reichssührer H und Chef

der deutschen Polizei gibt bekannt :

Sosort nach dem ruchlosen Anschlag im Bürgerbräukeller
am 8 . 11 . 1939 wurden Mahnahmen getroffen , die zur Auf¬
klärung des Verbrechens geeignet erschienen und dte Feft -

nabme des Täters oder der Täter ermöglichen konnten . 2m
Zuge dieser Fahndungsmahnahmen fand eine augenblickliche
Sperrung aller deutschen Grenzen in Verbin¬
dung mit einer verschärften Grenzkontrolle statt .
Unter bett noch in dieser Rächt Verhafteten befand Rch ei »
Mann , der versuchte , auf illegalem Wege über dte
deutsche Grenze in die Schweiz zu gelangen . Es handelte
Rch dabei nm den 36 Jahre alten Georg Elker , zuletzt wohn¬
haft in München . Die inzwischen getroffenen Feststellungen
der von der Sicherheitspolizei nach München entsandten
Sonderkommillion ergaben zahlreiche Hinweise auf die Vor¬
bereitung und Ausführung der Tat . Als Täter schien eine

Person in Frage zu kommen , von der bereits am 12 . 11 .
eine genaue Beschreibung veröffentlicht werden konnte .

Weitere Feststellungen Verstärktenden Verdacht ,
dah Georg Elker zumindest in irgendeiner Beziehung zu dem

Attentat stehen muhte . Unter der Last des von der Sonder -

kommillion sowohl am Tatort als auch in seinen inzwischen
ermittelten Zukluchtsstätten Rchergestellten Beweismaterials
und nach mehreren Gegenüberstellungen legte (Elfer no6

erst hartnäckigem Leugnen am 14 . 11 . 1939 eilt
volles Geständnis ab .

I » einer in der Kriminalgeickichte einzig dastehenden
Weise batte er in wochenlanger ÄIetnor6e11 in

eine der Tragsäulen des Bürgerbränkellers eine Zeit -

zündeladung eingebaut , deren llhrzeit auf sechs

Tage oder 14 4 Stunden eingestellt war . Die Planung
des Verbrechens gebt auf den September bzw . Oktober 1938

zurück . Im August 1939 fand der Einbau der Sprengkammer
statt . Die Sprengladung brachte er am 7. Tage vor der

Kundgebung im Bürgerbräukeller a » . Sechs Tage vorher

versuchte Elker zum ersten Male , die unterdes eingestellte

Zündmakchine in die Sprengkammer zu bringen . „ Dies

mihlang . Auch die fünfte Nacht vorher war tim ungünstig
und führte wieder zur Aufgabe des Unternehmens . Die

Nacht vom vierten zum dritten Tag vor dem

8 . November gab aber Elfer die Gelegenheit , keine Znnd -

makchine in die vorbereitete Sprengkammer

einzubanen . Der Täter fuhr daraufhin kokort ab , um Rdi

über Stuttgart zu den in der Schweiz bereits auf »b «

wartenden Auftraggebern zu begeben . Aus bestimmten

Gründen fuhr Elker am Nachmittag des 7 . noch einmal na »

München zurück . Es gelang ihm , in der Nacht vom 7 . »um

8 . neuerdings in den Bürgerbräukeller eiuzudringen , um R »

noch einmal durch persönliches Horchen von dem

Ticken des Ubrwerks zu überzeuge « . Der Verbrecher batte

hier nicht vergellen , für eine Abdämpfung des Ge¬

räusches zu sorgen . Er wiederholte diese Probe t « der Nacht

vom 7 . auf den 8 . einige Male . Am 8 . morgens frühstückte
der Verbrecher dann in einer Münchener Wirtschaft ,»« der

Nähe des Jsartores im Tal and begab Rck daraufhin mil

der Bad « über Ulm an die Grenze . In der Nacht vom 8 . auf

9 . versuchte er nun , t « der Nähe von Konstanz die Grenze

nach der Schwei , bin zu überschreiten . Die unterdes etn =

getretene allgemeine Alarmierung machte wm

di - s jedoch unmöglich und führte zn feiner Verhaftung .

Auftraggeber bzw . Geldgeber für das Unter «

Die Einkreisung des Täters

Berlin , 21 . Nov . Zu der Aufdeckung des Münchener
Attentats erfährt der „ Deutsche Dien st" noch folgende
Einzelheiten :

Sofort nach der furchtbaren Untat am Abend des
8 . November im Münchener Biirgerbraitteller traten durch
Befehle des Neichsführers - ff sämtliche Teile der deutschen
Polizei mit böchster Alarm stufe in Tätigkeit . Es be¬
gann in der Stunde des Verbrechens bereits von auhen nach
innen gleichsam schon eine Einkreisung des Täters .

Sämtliche Erenziiberskänge wurden gesperrt ,
offene Grenzabschnitte besonders stark überwacht , keiner auch
nur irgendwie verdächtig scheinenden Person wurde der
Erenziibertritt gestattet , ehe nicht die besondere Genehmi¬

gung des Chefs der Sicherheitspolizei des Neichssicherheits -
Sauptamtes dazu vorlag . In einem Sicherst knavven Zeit¬
raum waren damit also die Türen , die aus dem Reich
führen konnten , hermetisch abgedichtet und ver -
schlollen .

Gleichzeitig begab sich eine kriminalvolizeiliche Svezial -
kommission ( Tatortskommillion ) . besondere Fachleute
und S v e z i a l i st e n der Sicherheitspolizei , nach München ,
wo ebenfalls sofort nach dem Abtransport der Toten und
Verwundeten der eigentliche Tatort völlig abge¬
riegelt wurde . Es begann dann hier noch in den Nacht¬
stunde » zum 9 . November eine besonders mühevolle Arbeit :
der ganze Svrengschutt wurde sorgfältig gesichtet und
systematisch durchgesiebt und geordnet . Nach tage - und
nächtelangem methodischem Suchen unter genauester Druck¬
berechnung und Beachtung der Eigenart dieser entsetzlichen
Sprengung kam die Sickerheitsvolizei in den B e s i tz
einzelner , teils geringfügig scheinender Splitter .
Schräubchen und Federteile , die zur ersten Rekon¬
struktion des objektiven Tatbestandes die notwendige Vor¬
aussetzung waren . Es konnte nunmehr ein erstes klares Bild
gewonnen werden über das U b r w e r k, das die Ervlosion
auslöste , über die Art des Sprengstoffes und den
ungefähren Umfang des zu diesem Verbrechen benötigten
Svrengmaterials sowie über den mutmatzlichen An¬
bringungsort der Höllenmaschine sowie deren eigentliche
Bauart .

Vorgefundene Teile eines Svezialubrwerks machten
wichtige Schlülle auf deren Herstellerfirmen möglich und
gaben damit ganz besonders wertvolle Fingerzeige für die
Fahndung nach dem Täter .

Auf dieser Unterlage der Tatortskommillion baute dann
die Täierkommillion der Sicherbcitsvolizei . aus Beamten
der Geheimen Staatsvolizei zusammengesetzt , ihre weitere
Arbeit auf . und unter diesen gewonnene » G - llchtsvunkten
konnten nun die tausend und abertausend Angaben aus dem
ganzen deutschen Volk durchkämmt und abgesondert werden .

Der Kreis um de « Verbrecher wurde enger unb enger ,
ba man nun ja jetzt in ber Lage war . bas Wesentliche vom
Unwesentlichen , das Zugehörige vom Richtzuoehöriaen zu
trennen . Alle Arbeit konnte darum in erster Linie RA ans
beu mutmakilichen Täterkreis konzentrieren , um ko
bann systematisch auf den Täter , den Verbrecher selbst
zu stoben , unb bann bie von ihm ausgehenden Verbi « -
bnngslinieu zu verfolge « .

In Richtung der ersten Unteriuchungsergebnille wurden
auf Weisung des Reichsfübrers - tt aus dem ganzen Reichs «

Der Schuldige ist England
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung . )

as . Berlin , 22 . Nov . Mit Genugtuung vernimmt das

ganze deutsche Volk die Nachricht , dab es der rastlosen Arbeit
aller mit der Untersuchung betrauten Stellen gelungen ist .
das ruchlose Münchener Attentat aufzuklären und den Tater
zu verhaften . Besondere Genugtuung herrscht darüber , datz
es nicht nur gelang , den Täter zu fallen und in Otto
Strasser den Organisator dieses Verbrechens festzustellen ,
sondern dah es möglich war . vollkommen eindeuti . g
die Hintergründe aufzudecken und den Beweis
dafür zu erbringen , dah dieses Verbrechen einPlan des
Secret Service ist . Was weder militärische Mah »
nahmen , noch durch die Hungerblockade erreicht werden
konnte , das sollte durch das ruchlose Verbrechen in München
erzielt werden . Das deutsche Volk sollte seines , yuhrers und
des Kreises um den Führer beraubt und dann niedergerungen
werden . So fein aber auch dieses NH gesponnen war , es
konnte nunmehr ßis ins einzelne aufgedeckt wer¬
den . Wieder einmal steht die Welt vor der Tatsache , dah der
englische Secret Service nicht vor den ruchlosesten
Verbrechen zurückschreckt , um die Ziele Englands und
das heiht in diesem Falle , die Ziele der englischen
Kriegshetzer , zu erreichen . Wo bleiben nun die
englischen Lügner , die damals behaupteten , das Mün¬
chener Attentat sei von der Gestapo bestellt worden und
es fei arrangiert worden , weil man sich der Kreise
habe entledigen wollen . die die Ruhland - Politik
des Führers angeblich nicht wollten . Alle diese unsinnigen
Lügen , die schon damals das schlechte Gewissen der
Engländer verrieten , sind nun vor aller Welt widerlegt . Die
Zusammenhänge zwischen dem Secret Service und dem
Attentäter sind aufgedeckt . England ist als der Schuldige
dieses Verbrechens entlarvt . Auch jetzt windet sich noch
einmal die englische Prelle um das Eingeständnis herum
und versucht es noch einmal mit der Lüge , dab die Gestapo
ein Subjekt aufgegriffen habe , das mit dem ganzen Attentat
nichts zu tun habe . Die Welt fällt auf solchen plumpen
Schwindel nicht mehr herein . Wir aber werden dafür
sorgen , dah es den Engländern unmöglich wird , mif diesen
und ähnlichen Lügen weiter hausieren zu geben , denn über
die wirklichen Urheber des ruchlosen Münchener Attentats ,
über den Secret Service , wird noch einiges zu lagen
lein .

Der Verbrecher von München gefaßt
Der Täler , der 36 Jahre alte Georg Elser , legte nach hartnäckigem Leugnen am 14 . November ein volles
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Wut und Bestürzung über die Schiffsverluste

weiteres davon überzeugt , daß die Engländer vor
neuen Rechtsbruch , wie ihn die Beschlagnahme dc

ge englische
gerhalb der
itische Häsen

etroaiilegen
die aui

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

USA . - Flugreuge rollen über die kanadische Grenze

Amsterdam . 21 . Nov . Wie der New Parker Korrespondent
des „ Daily Telegraph " meldet , find an der Grenze zwischen
Montana und Alberta die erften fünf Militärflug¬
zeuge , die für England in Kalifornien gebaut wurden , ge¬
landet . Sie wurden dann über die kanadische Grenze
gerollt .

Luftaufklärung über England
und Frankreich

Geringe Feindtätigkeit im Westen

Berlin , 22 . Noo . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

An einzelnen Stellen der We st front geringe
A r t i l l e r i e t ä t i g k e i t .

Die Luftwaffe klärte am 2L November wiederum
über englischem Gebiet bis Scapa Flow auf . Die Auf¬
klärung über französischem Gebiet wurde bis Südfrankreich
ausgedehnt .

Zum Schutze der deutschen Westgrenze wurden am
21 . November ebenso wie an den Bortagen zahlreiche
Jagdflieger eingesetzt . Diese blieben ohne Be¬
rührung mit dem Feind . Auch die in der Lnftver -
teidigungszone West eingesetzte Flakartillerie fand
keine Beranlassung , in Tätigkeit zu treten .

tzauptschriftleiter : Zritz Günther ; Stellcertreter des ßauptfd ?riftietters : Atinricb
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Heller Aufruhr und passiver Widerstand
Drohende Lage in Waziriftan und ganz Nordwest - Judien — Brutales Vorgehen Englands gegen 1>ie indischen Freiheits¬

kämpfer

Starke Beunruhigung Englands
durch die deutschen Aufklärungsslüge

Amsterdam , 22 . Nov . Die Tatsache , daß deutsche Flug¬
zeuge im Laufe des Montags nicht nur über den südlichen
Grafschaften Englands , sondern auch über L ^o n d o n und den
Orkneys gewesen sind , bat in der englischen Öffentlichkeit
st a r k e s A u f s e h e n erregt . Die Londoner Morgenblatter
berichten in größter Aufmachung und tn aller Ausführlichkeit
über diese rege deutsche Lufttätigkeit . Die Blatter bringen
eine ganze Reibe von Auaewieugenbenchten . u ., a . von Lon¬
doner Einwohnern , die beobachteten , wie ein hoch über
London fliegendes deutsches Flugzeug von Flakartillerie
unter Feuer genommen wurde . Aus den Schilderungen von
Bewohnern südöstlicher Küstengebiete gebt hervor . daß . nur
wie durch ein Wunder keine Verluste unter der Z,ml -

bevölkerung durch die Granatsplitter der Flak entstanden sind .

Wieder Fliegeralarm bei dem Hafen von Hall
Amsterdam , 22 . Nov . ( Funkmeldung ) Das britische Luft -

iahrtministerfum bat am Dienstagabend bekanntgegeben , daß
um 19 . 15 Uhr im Sumber - Distrikt . also in der Gegend
der großen ostenglischen Hafenstadt Hüll . Fliegeralarm ge¬
geben werden mußte .

gesetzes direkt widerkorechen ,
Die wirtschaftlichen Schaden der englischen

Blockade kommen nicht zuletzt in der starken Erhöhung
der Prämienlätze der dänischen Eesellschait für Kriegs¬
versicherung von Warentransvorten zur See zum Ausdruck .
Die Heraufsetzungen belaufen sich auf 16 bis 66 t>. H . und
waren notwendig angesichts der Verluste , die die ä Chiffon rt
in letzter Zeit durch den englischen Krieg erlitten bat . Un¬
verändert bleiben bemerkenswerte ^ eile die Prämien für
Transporte zwischen (Siebter und Warnemünde sowie nach
und von deutschen Nordseebäsen durch den Kieler Kanal ,
ferner auch zwischen dänischen und norwegischen , westichwebi -
schen und anderen Ostseehäfen .

Bewährte Kolonialmethoden
wt . Der Widerstand der indischen N a t i o n a l i st e n

gegen die britische Gewaltherrschaft nimmt
bedrohliche Ausmaße an . Der Oberbefehlshaber Englands
in Waziristan hat dringend Verstärkung durch technische
Truppen und insbesondere Flieger angefordert . Der
monatelang im stillen durchgeführte Kleinkrieg der frei¬
heitsliebende » Bergstämmc ist nunmehr zur hell lodern¬
den Aufstandsflamme entfacht worden . Dabei gehen
die Waziri genau wie im Jahre 1937 nach einem geschickt
ausgearbeiteten festen Plan vor . Es mehren üch die Über¬
fälle auf britische Lager und befestigte Stellungen . Die eng¬
lischen Kräfte sind zeitweilig völlig von dichten Kelten
von Feinden umgeben , die immer wieder versuche » , die bri¬
tischen Verbindungswege abzuschneiden . Die Engländer be¬
mühen » ch. durch Einsatz kleiner Panzerwagen sowie un¬
barmherzig hausender Bombenflugzeuge den Gegner anzu -
greifen und systematisch jede Siedlung zu zerstöre » , deren
man habhaft wird . Wobei es keine Rolle spielt , ob die an¬
gegriffenen Bergdörfer in den Ausstand verwickelt sind oder
nicht . Munitions - und Lebensmittelvorräte für die
kämpfenden englischen Abteilungen konnten stellenweise nur
durch Fallschirmabwurs zu den Truppen gelangen , da die
Rachschublinien fortlaufend gestört werden .

Über die Hafenstadt Karachi in Rordwestiudie »
haben die britischen Behörden den Belagerungszu¬
stand verhängt , weil dort ei » Aufstand der durch die be¬
rüchtigten englischen Kolonialmethoden zur Verzweiflung
getriebenen Bevölkerung ausgebrochen ist . Es ist zu blutige »
Zusammenstößen zwischen den indische » Freiheitskämpfern

-

und de » Engländern gekommen , wobei auch Todesovser
zu beklagen sind . In andere » Nordwest -Prooinzeo Indiens
folgen heute bereits unzählige Inder der Parole des pas¬
siven Widerstandes . Ja Bombay traten 90000
Arbeiter in den Streik , nm dagegen zu protestieren , noch ein¬
mal von England in den Krieg geschleppt zu werden . Ebenso
kam es in Kalkutta zum Streik . England beantwortet
den pallioen Widerstand mit Mafsenverhastungen . So sind
in Bombay 100 Gandhi - Anhänger bei einer Protestver¬
sammlung festgenommen worden . Besonders groß ist die Er¬
bitterung der geauälten Bevölkerung im Indus - Tal , wo
sich — außer in Karachi — in der 500 Kilometer stromauf¬
wärts gelegenen Stadt S u k k u r blutige Zusammenstöße er¬
eignete » . Rach bewährten englischen Methoden haben es die
britischen Ausbeuter in beide » Städte » verstanden , den Aus¬
bruch der Verzweiflung einer gepeinigte » Bevölkerung von
sich abzuleuken . indem ste den religiöse » Fanatis -
mus der Mohamwedauer und Hindus zu Hilfe
nahmen , um die beiden Parteien gegeneinander a » fru¬
he tz e u . In Sukkur stnd bis zur Stunde 23 Tote und zahl¬
lose Verletzte zu beklage » . I » weite » Kreisen wächst die Er¬
kenntnis über Englands Ränkefviel und der Wille
zur Freiheit , der sich immer häufiger gegen die Willkürakte
Albions richtet . Es ist keine -libertreibung : die Grundlage »
der britischen Herrschaft über Indien stnd erheblich ins
Wanken geraten .

gebiet und von den Grenzen her alle nun zu dem engeren
Verdachtskrels gehörenden Personen zur Sonderkommission
nach,München überstellt , die wiederum nochmals nach den
neuesten Befunden den Kreis nach eingehendsten Ver¬
nehmungen immer weiter einengte .
. Wer den Ausdruck „ Kreuzpeilung " im Funk und
m der Navigation beherrscht , der versteht am besten , wie
klar und logisch zwingend die Überschneidung der Arbeits¬
ergebnisse von Täter - und Tatortkommission im Kreise der
verhaiteten Verdächtigen dann den wirklichen Täter be¬
zeichnete .

Die Vernehmung eines jeden Verbrechers bedingt
Abtasten und Kennen lernen seiner » te «1-
Substanz ; als sich der Verdachtkreis um Elser dann ge >
«chlossen hatte , als sämtliche persönlichen Bindungen , teilt
Lebensweg , seine Kreise , bis auf die Sekunde genau festzu -
legen waren , konnte in immer neuen , mehrfachen Ver¬
nehmungen und Gegenüberstellunaen dann die Überzeugung
gewonnen werden , den wirklichen Täter in Händen zn haben .

Unter der Last des Veweismaterials und der inzwischen
in keinen Zufluchtsstätten stchergestellten Einzelheiten konnte
das Geständnis des Verbrechers dann nur noch
das Untersuchungsergebnis bestätigen .

Wir haben diesen Mann gesehen . Das ist der Mörder
der Ovfer jenes furchtbaren Planes , das ist der der
den Führer und mit ibm die F ' ' i" -- - iö ' aft des Reiches treffen
wollte . Man muß fick das alles immer wieder vor Augen
halten , denn dieser Mann dort hat keine auffällige
Verbrecher - Physiognomie , sondern intelligente
Augen , leise , vorsichtig abwägende Ausdrücke , die Ver¬
nehmungen dehnen stch endlos , jedes Wort überlegt er lange
und genau , bis er Antwort gibt , und wenn man ihn dabei
beobachten kann , vergißt man im Augenblick , vor welchem
satanischem Untier man steht , welche Schuld , welche
grausige Last dieses Gewissen dort scheinbar so leicht zu
tragen imstande ist .

Die Kriminalgekchfchte kennt keinen Parallel¬
fall für dieses gemeinste und raffinierteste aller Ver¬
brechen .

Wie genau und systematisch dieser Verbrecher gearbeitet
bat , dafür spricht folgende Einzelheit , die sich im Laufe der
Vernehmung ergab .

Nach seinem eigenen Geständnis sollte Elter zur
Klärung einiger Fragen an den Tatort in den Büraerbräu -
keller nach München gebracht werden . Elser eiferte diesen
Weg für überflüssig und fertigte zum Beweis dafür im Ver -
uehmunasraum freibändig aus dem Kovf eine maßgerechte .
bis in die letzte Einzelheit gebende Tatortskizze an ,
die den gesamten technisch komplizierten Mordvlan genau
und roafirMtsgetreu enthielt .

Der Polizei war im Laute der Fahndung ein Rattel
geblieben , das der Verbrecher bann zu löten imstande war .
Warum batte der Täter in Anbetracht bet langen Laufzeit
der Uhr in seiner Hölleumal ^ ne auf seinem Weg ins Aus¬
land noch einmal kehrt gemacht ?

Die erste öffentliche Bekanntgabe der Absage der
Feierstunde im Bürgerbränk - ller te «« te die sn <" ere Um¬
legung des Termins der Führerrede zum Abend des
8 . November hatte den Tät - r bewogen , sich nochmals in die
Nähe des Tatortes zu begeben .

Die glückliche Fügung , die den Führer und damit uns
alle vor einer enttetzlichen Katottrophe bewahrte , wurde dem
Verbrecher zum Verhängnis . Er konnte gefaßt werden , «he
er stch im Ausland dem deutschen Zugriff entziehen konnte .

Wir alle haben dieser Fügung doppelt dankbar zu,kein ,
denn die Ergreifung dieses Mannes hat in allen ihren
Konseauenzen eine Bedeutung , bereu Tragweite
überhaupt nicht abzuschätzen ist .

Zu den bereits vorhandenen klaren Anbaltsvunkten für
die Hintergründe dieses schändlichen Verbrechens wird nun
die deutsche Öffentlichkeit unendlich viele kleine Finaeyerge
und Einzelheiten im Verein mit der Sicherbeitsvolizöi zu¬
sammentragen . damit zu aller eindeutiger Kenntnis auch eine
lückenlose , bis ins Kleinste gebende Kette des
Beweises alle » jenen , die es angebt , zum Verhängnis
wird . _ __ _ _

Indien fährt , beschlossen habe , das MotorschlN „ Baloeran
aufjulegen . das zu den größten Fahrgastschiffen des Stotter »
dänischen Lloyd gehört . Des weiteren haben die beiden
holländischen Reedereien beschloßen , die Schiffe , die noch tn
der Fahrt nach Niederländisch -Jndien belassen werden , durch
den Suezkanal fahren zu lassen . Sie sollen dann Genua , bzw .
Neapel , aniaufen . Auch diese Einschränkung des Passagier¬
verkehrs kommt auf das Konto Englands .

Ebenso bezeichnend wie anmaßend ist eine Erklärung
der britischen Botschaft in Washington , nach der ob 1 . De¬
zember sämtliche amerikanische Ausfuhren nach Belgien .
Dänemark . Estland . Finnland . Island . Lettland . Holland .
Norwegen und Schweden einer . .Vorkontrolle ' in den
Vereinigte » Staaten unterzogen werden können , um für
Schiff und Ladung eine „ Vorzugsbehandlu n g

" durch
die britischen Banngutvatrouillen sicherzustellen . Ma » be¬
absichtigt . dieses System bei passender Gelegenheit auch auf
andere Länder auszudehnen . Recht mterenant ist in diesem
Zusammenhang eine Verlautbarung , wonach sich die ameri¬
kanische Regierung entschieden gegr - - 1----- - —

Wünsche wehrt , daß ÜSÄ .-Dampter .. . . . —
Kriegszone — z. B nach Bergen — icbren . briftlfte —
innerhalb der Kriegszone zwecks Kontrolle anlauten .
Dies würde , io wird betont , dem Sinn des Neutralitäts¬

fallen läßt Man scheint aber doch vor den „ Repressalien

vorerst noch zurückzuschrecken . Diesen scheinbaren Widerspruch

klärt die Meldung eines amerikanischen Nachrichtenbüros
auf in der es u . ä . heißt , ausländische Vertreter in London

seien überzeugt , daß , wenn die Alliierten deutsche Ausfuhr¬

endungen beschlagnahmten , Deutschland hieraus mit er¬

barmungslosen Gegenmaßnahme » antworten

werde .
Möglicherweise hat man wohl auch das Gefühl , daß man

selbst den Neutralen gegenüber den Bogen nicht Über¬

spannen darf . Die Amerikaner beispielsweise erklären ,
daß ste keine weiteren Untersuchungen ihrer Schisse dulden

würden . Bisher , so heißt es in dieser amerikanischen Erklä¬

rung , die allerdings nach einer New Parker Meldung des

„ Berliner Lokalanzeiqers
" von der amerikanischen Prelle

nur unauffällig auf den Innenseiten wiedergeaeben wird ,
wären amerikanische Schiffe wiederholt britischen Kriegs¬

schiffen in Kontrollhäfen gefolgt . Das käme künftig nicht

mehr in Frage . Denn damit würden diese Schisse ja etwas

tun , was bas amerikanische Parlament gerade vermeide » 1

wolle Re würden stch nämlich in die Kampfzone bet

geben . Sollten amerikanische Schiffe beispielsweise auf
dem Wege nach Bergen in Norwegen durch englische Kriegs¬

schiffe aufgehalten werden , so seien scharfe Vor¬

stellungen der amerikanischen Regierung zu erwarten ,
denn die amerikanische Regierung sei fest entschlossen , mit
allen Mitteln dafür zu sorgen , daß der äußerst wichtige
Handel zwischen USA . und Skandinavien , der künf¬

tig ausschließlich über Bergen gehe , keinerlei Ein¬

buße erleide . Auch das ist eine Stelltzngnahme , die den

Engländern wohl zu denken geben sollte , die man aber auch
nicht in denjenigen neutralen Ländern übersehen darf , in
denen man sich bisher allzu bereitmiCig - englischen Maß¬
nahmen unterwarf .

Englischer Seeräuber in aNer Welt

wt . Wie die Agenten der holländischen Reederei in

London mitgeteilt haben , stnd bei dem Untergang der

„ Simon Bolivar
"

insgesamt 84 Perwnen ums Leben

gekommen . Inzwischen ist diese Kafastrophe durch neuere
Minenervlostonen überschattet wotden . So . lief her

javanische 12 000 -Tonnen -Damvfer „ leruhint Maru an
der Ostküste Englands auf eine englische Mine und Sani .
Sämtliche Passagiere und bie Vewtzung konnten gerettet
werben . Am Montag ist der 329 Tonnen große Trawler

„ Sweapear
" ebenfalls einer engliuben Mine zum Omer ge¬

fallen . Auch hier ist die Mannschait unveriehrt geborgen
worden . Die englische S a n d e I . s f I o 11 e wird seit

einigen Tagen außerordentlich stark tn Mitleidenschaft ge¬
zogen . Nach einer Mitteilung des Sekretariats der brunchen
Admiralität ist der in ein Minensuchboot umgebaute Fisch -

damvfer „ Mastiff " infolge einer Minenexplonon gesunken .
Hinzu treten die notwendigen Maßnahmen im Rahmen des

deutschen Handelskrieges . So wird letzt bekannt , daß der

britische Dampfer „ Arlington Cord ( oOOV Tonnen ) im
Atlantik von einem deutschen U -Boot versenkt worden ist .
Das gleiche Schicksal bat am Dienstag den englischen Dampfer

Delvbine " aus Fleetwood betreuten . Nack einer Reuter -

nwlbung konnte die 13 Mann starke Besatzung gerettet
werden .

Unterdellen treiben die britischen Piraten weiterhin . in

der ganzen Welt ihr Unwesen . Selbst der Ferne Osten , wird

nicht verschont . So traf das erste b e ro a t f n et e e n .g 1116 e

Ha n d e l s " - S ck i f f feit Ausbruch des Krieges im Haien

von Kobe ein . Es handelt stch um den 7740 Tonnen großen
Damvfer „ Beaucalion

"
. der mit . einem 4 - Zoll -Ge,chutz und

einer Luitabwehrkanone ausgerüstet ist, . Der Damvfer kam

aus dem Mittelmeer über Bombay , Stngaporc , Hongkong
und Schanghai . Ans Batavia wirb gemeldet .daß auch . dle

zweite große holländische Reederei , bte nach Niederländisch -

London droht mit Repressalien
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin , 22 . Nov . Die gesamte neutrale Presse be¬

faßt sich weiterhin eingehend mit den zahlreichen
Schiffsverlusten an der englischen Küste und stellt
immer wieder die Frage , ob denn unter solchen Umständen
die Neutrale » ihre Schiffsverbindungen mit

England überhaupt noch aufrecht erhalte »
können . So meint das dänische Blatt „ Notionaltidende "

,
daß die Neutralen , wenn sie Gefahren und Verluste ver¬
meiden wollten , aufhören müßten , ihre Schiffe nach einem
Lande zu schicken , das seine Küsten mit einem Gürtel von
Minen umgibt . Die englische Presse schäumt vor
Wut , daß es der englischen Admiralität nicht gelingt ,
die Seestraßen nach England minenfrei zu
halten . Die Blätter richten ihre Angriffe freilich nicht

gegen die Admiralität , sondern vielmehr gegen Deutschland ,
das sie hierfür verantwortlich machen mochten . So versuchen
sie auch immer wieder für englische Vergeltungsmaßnahmen
Stimmung zu machen und befürworten erneut den Plan ,
deutsche Exportwaren auf neutralen Schiffen , deren die Eng¬
länder habhaft werden können , zu beschlagnahmen . Für
solche Repressalien setzen sich die englischen Blätter um so

nachdrücklicher ein , als auch Chamberlain gestern im

Unterhaus im Zusammenhang mit den zahlreichen Schiffs¬
untergängen an der englischen Küste davon sprach , daß

England Vergeltung übe » werde . Wir sind ohne
weiteres davon überzeugt , daß die Engländer vor einem

neuen Rechtsbruch , wie ihn die Beschlagnahme deutscher

Exportwaren darstellen würde , nicht zurückschrecken . . In

England betrachtet man es offenbar als heiliges englisches
Recht , das deutsche Volk durch die Hungerblockade zum Er¬

liegen zu bringen und empfindet es als ungeheuerliches Un¬

recht , daß das deutsche Volk stch das nicht ohne weiteres ge -

Das Echo im Ausland
Größtes Aufsehen über die sensationelle Aufklärung des

Münchener Verbrechens in Holland
Amsterdam . 22 . Nov . ( Funkmeldung ) . Die Perhaftung

des Attentäters von München bat inHolland einen über¬
aus starken Eindruck binterlaijen . und die Blätter bringen
ausführliche Berichte Der „ Tetegraaf

“ versieht die Meldung
mit der Balkenüberschrift „ Berlin meldet : Der Tater ver¬
haftet !" Größtes Aufsehen bat ferner die Feststellung ge¬
macht . daß ber britische Geheimdienst den Auf¬
trag zum Verbrechen gegeben habe unb daß von bort
auch Mittel zur Verfügung gestellt worden sind , um ben '

feigen Anschlag zu ermöglichen . Auch bie Tatsache , daß als
Organisator des Attentats Otto Straffer aufgetreten fei .
wirb stark hervorgehoben . In nicht geringem Maße erregt
die deutsche amtliche Mitteilung über die Tätigkeit der
Zentrale , des englischen Intelligence
Service im Haag die Aufmerksamkeit in ganz Holland .
Allgemeine Beachtung findet die Darstellung , wie es der
deutschen Geheimen Staatsvolizei gelang , die Pläne des
britischen Geheimdienstes aufzudecken und die beiden führen¬
den Beamten des Intelligence Service bei Venlo festzu -
nehmen in dem Augenblick , als sie die deutsche Grenze z»
überschreiten versuchten .

Lebhafte Genugtuung i » Rom
Rom , 22 . Nov . ( Funkmeldung . ) Die Aufdeckung

"
der

Hintergründe des Attentats von München und die präzisen
Ergebnisse der bisherigen amtlichen Untersuchung werden von
ber römischen Prelle unter größter Aufmachung auf
ber ersten Seite veröffentlicht . I » hiesige » politischen
Kreise » hat man mit lebhafter Genugtuung bavon
Kenntnis genommen , baß es ber brutschen Polizei in kürzester
Zeit gelungen ist . bes erbärmlichen Attentäters habhaft »n
werben unb den unwiderleglichen Beweis dafür zu erbringen ,
daß der Intelligence Service hinter dem ruchlosen Anschlag
auf das Leben des Führers steht . Geradezu ein Meisterstück
der Geheimen Staatspolizei fei auch bie Verhaftung bes
Leiters des englischen Eeheimbienstes für Westeurova und
eines feiner engsten Mitarbeiters an ber deutsch -hollä » bi !che »
Grenze .

Sensation in Estland
Reval . 22 . Nov . ( Funkmeldung ) . Die estnischen Zeitungen

geben die Meldung über die Verhaftung des Attentäters von
München in sensationeller Aufmachung auf der erste » Seite
wieder , wobei in den Überschriften noch besonders unter¬
striche » wird , daß der Täter im britische » Geheim¬
dienst stand unb das Verbrechen von Otto Strasser
organisiert wurde . Die Blätter bringen weiter die Meldung
über die Aufdeckung von dunklen Plätzen des Intelligence
Service , sowie die Verhaftung von zwei Leitern dieses ge¬
heimen Dienstes beim Überschreiten der Holländisch - beutschen
Grenze . ________

Englands Stufte lebensgefährlich
Tine Reihe weiterer Minenexplosionen — Amerika lehnt Kontrolle in , britischen Häfen ab — Erhöhung der

Versicherungsprämien
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ftelluna mit dem gleichen
Re die biologische Entwicklung

Wangtschingwei über das neue China
Bildmlg einer umfass ^ de « Ratioualregierung unter der alten Kuomintaugflagge

Zwischen dem zweiten und dritten Gang . . .

Hore -Belisha erklärt die euglisch - krauzösische Freundschaft

absolut und endgültig "

Paris , 21 . Noo . Der jüdische englische Kriegsminister

Hore - Belisba . bat rum Abschluß seiner mutigen Front¬

tournee in Paris zu Ehren Daladiers ein weiteres Frühstück

gegeben , an dem auch zahlreiche hohe französische Militärs

teilgenommen haben . Zwischen dem zweiten und dritten Gang

erklärte Svre - Belisha . daß die Union zwischen Frankreich

und England jetzt „ absolut und endgültig
" sei .

Französische Kohlenförderung unzureichend
Die Einfuhr wird immer schwieriger

Rr . 274 Seite 3

reich zur Deckung seines Bedarfes noch 20 bls 25 Mil -
Honen Tonnen Kohle imsortieren , müsse .
Es Set . .wünschenswert "

, die Kohlenförderung aus jährlich
60 Millionen Tonnen zu bringen . Einer positiven Lösung
des Produktionsmangels ging er durch die Erklärung aus dem
Wege , daß dieses das Programm von Morgen sei . Damrt
bestätigte Lebrun die Darstellung des russischen Blattes .

Genugtuung in der Slowakei

Gerechte Festlegung der Bolkstumsgrenzen durch den Führer

Pregburg , 22 . Nov . ( Funkmeldung .) Die slowakische

Presse verzeichnet mit grotzer Genugtuung den Abschlun des

Vertrages über die Rückgliederung der seinerzeit von Polen

entrissenen slowakischen Gebiete . Sie stellt fest , daß durch

die Unterzeichnung dieses Vertrages das der Slowakei zuge -

S :e Unrecht beseitigt wurde und diese damit im Norden

Nordosten ihre tausendjährigen Volkstumsgrenzen er¬

langt habe . Dieses Abkommen bedeute nicht nur einen Erfolg

der slowakischen Außenpolitik , sondern auch eine Belohnung

für die Tapferkeit und Opferwilligkeit der slowakischen Sol¬

daten . Es sei ferner ein weiteres glänzendes Ergebnis der

Zusammenarbeit der slowakischen mit der großen

deutschen Nation für eine gerechte Regelung der Ver¬

hältnisse in Mitteleuropa . Der Führer des Deutschen Reiches

habe dadurch bewiesen , das , er die Grenzen tn diesem Teile

Europas , den ethnischen Grundsätzen entsprechend , regeln

wolle , und dies nicht nur zugunsten des deutschen Volkes ,

sondern auch der kleinen Nationen .

wirtschaftliche Sicher
Nachdruck betreiben , mit dem _______
des slowakischen Volkes fördern werde . . . . - <

Der Ministerpräsident svrach dann der . Hllnkagar . de
den Dank für ihre bisher geleistete und vielfach unersetzliche
Tätigkeit aus . Er betonte hierbei auch die vorbildliche
Haltung der gleich der ölinkagarde gesetzlich verankerten
Freiwilligen Sckutzsiaffel <FS .) der Deutschen ,
Partei bei den entscheidenden Einsätzen der vergangenen
Monate . In dem Überblick über den Neuaufbau der slowaki¬
schen Wehrmacht unterstrich die Regierungserklärung die
Zusammenarbeit mit der deutschen W .ehr -

macht . Diese Zusammenarbeit habe es für zweckmatzig er¬
wiesen . gewisse Einrichtungen von dem deullchen Heer bzw .
von der deutschen Luftwaffe zu übernehmen . Die Regierungs¬
erklärung beschäftigte sich des weiteren mit der Vereinheit¬
lichung des Schulwesens , mit dem Jusilzwesen sowie mit der
Finanz - und Wirtschaftslage .

Bezüglich der außenpolitischen . Beziehungen der
Nationalregierung geht Wangtschingwei . besonders auf die

Frage des Verhältnisses des neuen China zu Deutsch¬
land und Sowietrubland . ein .

„ Ich habe aus meiner persönlichen Freundschaft , zu
Deutschland ebensowenig Hehl gemacht , wie aus meinem
jahrelang gehegten Wunsch , daß es Deutschland gelingen

möge , daß Versailler 3o6 abzuschutteln . Die National -

regieiung strebe an , mit Deutschland enge freund¬
schaftliche Beziehungen anzuknupsen . Auch zu

Sowjetrußland wollen wir gute nachbarliche Be -

Budavest , 22 . Nov . 3m Rahmen der Debatte über den

Haushalt des Außenministeriums gab am

Dienstag Außenminister Graf Ej ü i n tm Abgeordnetenhaus
einen umfassenden Rückblick über die Stellung und du .

Probleme Ungarns m der gegenwärtigen Mtlage .
Einleitend rechnete Gras Csaky scharr nut der . Nachkriegs -

volitik der Siegerstaaten des Weltkrieges ab . Niemand war

gewillt eimmehen
"

. betonte Graf Csaky . „ daß . die neue

Ordnung ohne ^ inberiebung Deutschlands
oder gar mrt einer gegen diese Macht gerichteten Spitze nicht

nur höchst gefährlich , sondern geradezu unmöglich ist . „ Im

heutigen gigantischen Ringen der deutschen Nation wolleii wir

für feinen Augenblick vergessen . sagte © ta ? Eiafn , „ das die

Söhne dieses großen Volkes int Weltkriegzu

Tausenden mit den unseren an den ungarischen

fHensen gefallen sind . Doch haben , überdies die

itteren Erfahrungen der naben Berganaenhett und auch die

Lehre eingeschärit . was eine Schwächung des Reiches für ganz

Europa bedeuten wurde . Vom ungarischen Gesichtspunkte aus

konnten wir sehen , wie die Stärkung des Deutschen

Reiches die Vermehrung unseres eigenen

Landes zur Folge hatte , indem . .. sie natürlicherweise die

Auflösung des . kunstliS zusammengesugten tschecho -slowakischen

Staadt ^ salien
^

verbinde Ungarn vertrauteste Freundschaft .

Ungarns Verhältnis zu Jugoslawien ^ l in ersreu -

licher Besierung begriffen , da die . gemeinsamen Interessen der

beiden Staaten sich mehrten . Die Entwicklung , des befreun¬

deten B u 18 a 11 e n 5 werde vom Ungartum mit aufrichtiger

u
>
män

^
ien gegenüber habe

'
Ungarn die Initiative

zur Entgiftung der Atmosvhare . zwlschen den . bei¬

den Ländern ergriffen . Ungarn sei geduldig und nachgiebig ,

so lange es seine Rechte nicht gefährdet sehe , doch lei die Ver¬

wirklichung dieser Rechte eine Vorbedingung der ungarischen

Zukunft .
sgd ost europäischen Block -

bildung betonte der Minister : „ Wir sind bereit , mit lebet -

ziebungen anbahnen . , , . „ .. ,’ Wangtschingwei ließ tn der fast einstundigen Unter¬
redung keine Zweifel darüber , daß er sich der großen Schwie¬
rigkeiten . die die Durchführung dieses umfangreichen Pro¬
gramms mit sich bringe , bewußt sei , daß er aber hone , sie
in enger Zusammenarbeit mit Japan zu überwinden und
ein freies selbständiges Ehina aufzubauen , denn
nur ein solches könne mithelfen , die großen Friedensauf -

gaben in Dftaften zu lösen .

Erklärung des Ministerpräsidenten Abe

Tokio , 22 . Nov . ( Funkmeldung . ) Premierminister . A b e
gab am Dienstag vor der Presse Erklärungen über
die Chinavolitik Japans ab . die in Anlehnung an
die Konoye - Erklärung vom Januar 1938 wichtige An¬
haltspunkte dafür geben , wie sich die Beziehungen eines
neuen Ehina unter Wankingwei für Japan geltalten
fallen .

Grundsätzlich , so erklärte Abe . würde Japans Leistung
alles vermeiden , was die Gleichberechtigung und
Souveränität der neuen Regierung verletzen könnte .
Anderseits fei Japans Führerschaft in Fernost natürlim ge¬
geben . Japan erwartet , daß Nordchina in besondere Be¬
ziehungen zu Japan und Mandschukno träte und daß ferner
Nordchina und die innere Mongolei enger miteinander ver¬
bunden werden als andere Teile Ehinas .

Zur Stationierung javanischer Truppen in
Ehina erklärte Abe . daß diese Maßnahme sich allein ans dem
Gedanken eines Übereinkommens zwischen China und Japan
ergebe . Man dürfe nicht glauben , daß der Ehinakonilikt allein
durch die Einsetzung einer neuen Regierung und die Be¬
seitigung Tschiangkaischeks sowie die Zurücknahme javanischer
Truppen beigelegt sei , vielmehr stehe die ŝchwerste Aufgabe
noch bevor . Ta die Kriegsschulden Japans fich seit Beginn
des Ehinakonsliktes auf zehn Milliarden deng be¬
liefen . werde auch noch die nächste Generation mit der end¬
gültigen Lösung der Neuordnung in Fernost beauftragt sein .

Zur Außenpolitik erklärte Abe . daß eine friedliche
Lage mit Rußland durch Beseitigung der bisberioen
Streitfragen geschaffen werden solle . Er kündigte gleichzeitig
die Einsetzung einer Grenz ko mrnission zur Regelung sämtlicher
Grenzfragen zwischen Rußland und Mandschukno an . Gegen¬
über dem Krieg in Europa verfolge Japan die Politik der
Nichteinmischung .

Abes Erklärungen werden in politischen Kreisen dahin
beurteilt , daß Japans Wünsche auf eine Sonderstellung Nord -
chinas und der inneren Mongolei klar erkennbar seien , dag
jedoch seine Haltung gegenüber Mittel - und Südchina voll¬
kommen ungeklärt ist .

Die Lolksfchädlinge Seelfoi und Goebel hingerichtet . Die
Justizvreüestelle Berlin teilt mit : Am 21 . November 1939
sind Ernst Seelhof und Bernhard Goebel hingerichtet worden ,
die vom Sondergericht Berlin am 20 . November 1939 wegen
Verbrechens gegen die Verordnung gegen Volksschädlinge zum
Tode sowie zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte verurteilt worden sind . Seelbor und Goebel , zwei
mehriach vorbestrafte gewalttätige Gewohnheitsverbrecher ,
hoben im Oktober d . I . tn Brandenburg a . d . H . unter Aus¬
nutzung der Verdunkelung zusammen einen schweren Raub -
Überfall . Seelhof außerdem gleichfalls unter Ausnutzung der
Verdunkelung einen räuberischen Diebstahl - ine
räuberische Erpressung begangen .

Herzliche Freundschaft Ungarns mit dem Reich
Graf Csaky über die ungarische Anßenpolitik - Die Voraussetzungen einer Blockbildung im Südosten - Energische

Stellungnahme gegen unverschämte englische Kontrollgeluste

Schanghai , 22 . Rov . ( Funkmeldung .) Der bekannte

chinesische Politiker Wangtschingwei . der bekanntlich

an der Spitze der Bestrebungen zur Bildung einer neuen

chinesischen Na t ionalregier una steht . , gewahrte
dem Vertreter des Deutschen Nachrichten - Buros eine Unter¬

redung , in der er u . a . ausführte :

„ Die neue Regierung in Ehina wird als chinesische
Nationalregierung untei der alten Kuoin ln -

tangflagge mit dem Sitz tn der alten Hauptstadt
Nanking gebildet werden . Unter Aberkennung der Exi¬
stenz der Tschunkinger Regierung wird sie für sich m An¬

spruch nehmen , die allchinesische , ganz China um fas¬
sende Nationalregierung darzustellen , wenngleich
sie int Augenblick ihrer Gründung noch nicht imstande ist .
alle Gebiete des chinesischen Reiches unter ihrer Herrschaft
zu vereinigen . Der Zeitpunkt der Einsetzung dieser
Nationalregierung , die im großen Plan der Sicherung eines
dauerhaften Friedens in Dftaften nur eine Tetlmatznabme
bedeutet , ist heute noch nicht festlegbar , da die Aus -

arbeitung konkreter , für China und Japan annehmbarer
ehrenvoller Friedensbedingungen selbst bet glattem Ver¬
lauf der schwebenden Unterhandlungen mit Japan noch ge¬
raume Zeit in Anspruch nehmen wird .

"
. v , . . .

Wangtschingwei , der über die Plane , und Ziele dieier
Regierung und zwecks Richtigstellung irriger Ansichten be¬
züglich der unmittelbar bevorstehenden Ausrufung der
Nationalregierung erstmalig weitgehende Auskünfte gab , er¬
klärte dann weiter : erkenne an . daß . C b l n a d e n
Konflikt mit Japan mit w i l lt a r l s ch e n . M i t -
fein nicht siegreich beenden kann , ebenso „tann
Japan niemals unbestritten Sieger werden . Beide Lander
müssen daher für die Verständigung und den
Frieden Opfer bringen . Freiheit und Selbständig¬
keit Chinas dürfen in den Friedensbedingungen nicht an -
getaftet werden . Grundlage für die schwebenden Unterhand¬
lungen bleiben unverändert mein Programm und die
Konoye - ErklärungvomDezember letzten Jahres .
Ich habe immer noch eine kleine Hoffnung auf b e n
Anschluß Tschungkinss an meine Friedens¬
bewegung .

mann zum Wohle des Friedens zusammenzuarbeiten wie wir

es des öfteren bewiesen haben , doch hat eine eventuelle Zu¬

sammenarbeit von ständigerem Charakter unsererseits zwei
Vorbedingungen :

1 . sie kann sich nicht gegen dritte Staaten

rechten
vorerst bie Gegensätze zwischen uns und den

an der Zusammenarbeit teilzunehmen gewillten Staaten

abgestumpft werden . Ohne dieses mußte das gosizo
Untertangen im Pharisäertum befangen bleiben . . Dazu aber ,
daß immer nur wir Opfer bringen , sind wir Nicht mehr zu
hcivCit "

Rußland gegenüber betonte Graf C saky . die Worte

des russischen Staatsoberhauptes , die dieser an den neuen

ungarischen Gesandten richtete , deckten sich vollkommen mit der

ungarischen Ansicht , daß sich Interessengegensatz ^ Zwischen den

beiden Völkern kaum denken lassen , und daß die . russisch¬
ungarischen Verbindungen auf wirtschaftlichem Gebiet stark
ausgebaut werden könnten .

Da Ungarn nicht am Kriege teilnehme , hätten sich seine

Beziehungen zu Frankreich und England nicht
° ^

Da ? kürzlich mit der Slowake i abgeschlossene wirt -

schaftsvolitische Abkommen könne zum . Ausgangspunkt einer
erneuten Besierung der Beziehungen zwischen den beiden olach -

barn werden .
Abschließend wies Graf Csaky auf den schweren Kampf

Ungarns um die Erhaltung einer wirtschaftlichen Sicherheit

hin unb betonte , der gegenwärtige Blockadekamvf be¬
deute für ' das ungarische Wirtschaftsleben , eine schwere Be¬

lastung . Auch die gemäßigt ruhige , verlagliche Autzenpolitik
Ungarns müßte ins Wanken geraten , wenn der Rohstoffmangel .
Stockungen in der Kontinuität der wirtschaftlichen Erzeugung
bewirken sollte . Einer Kontrolle , die . auf Kosten der
ungarischen Selbständigkeit ober des ungarischen nationalen
Selbstbewußtseins ousgeübt würde , könne f i ch Ungarn
nicht unterwerfen .

Dkoskau , 21 . Nov . Die Moskauer Zeitung . .Mwestna
beichäfttgt sich heute in einer Glosse mit ben wirtlchaitlichen

Schwierigketten . die Frankreich imolge des Kriegs zu « leiben

bat . Die Grundlage für die Volksernährung <rrankreichs iei

heute wesentlich Laler . als zur Zeit des Weltkrieges . Die

Saatfläche habe sich in den letzten - 5 Jahren um 1- . «

nerrinoert Außerdem fehlten seit dem Kriege auf dem

£ ant
"
ßöie erford ^rliLn Arbeitskräfte , da die Mobilisierung

am stärksten die Bauernschaft betronen habe . Eine besondere

Schwierigkeit der Wirtschaftslage Frankreichs sei . wie die

» rfö ewm « h LÄLL '
si -

“

mittelbar an Der Fiontlinie lügen , bätten Me FiOeruV

ÄÄi '' M »
“

si ® Är “ ® .

für die Wirtschaft Frankreichs von gioftter Sebeutung icten .

In Hsammenhang mit der Daritell ^ na ber Mwestiia

ist eine Rede des franzonfchen Staatspräsidenten Lebrun

bebeuiiam . die er im Verlaufe einer Belichtlgung Kohlen¬

gruben von Lens hielt . Lebrun mußte zugeben , bau Srant -

Scharfe Abrechnung mit den Westmächten
Slowakische Regierungserklärung vor dem Parlament — Pflege der Freundschaft mit dem Erosideutschen Reich — Ent¬

schiedene Zurückweisung feindlicher Agitation

Das slowakische Volk ist frei

Preßburg . 21 . Nov . Das slowakische Parlament , nahm
am Dienstag die Regierungserklärung des neuen Minister¬
präsidenten Dr . Tuka entgegen , die wegen Erkrankung Dr .
Dikas von Minister Dr . D u r c z a n s k i verlesen wurde .

Die Regierungserklärung halt scharfe Abrechnung
mit den Spekulationen der West machte , deren
schamlose Verlogenheit sie treffend brandmarkt , und unter¬
streicht mit grotzer Wärme die Verbundenheit des slowaki¬
schen Volks mit dem Deutschen Reich . Im einzelnen beißt
es in den wichtigsten der Außenpolitik gewidmeten Teilen der
Regierungserklärung ü . a . : Die neue Regierung per slowaki¬
schen Republik ist ebenso wie ihre Vorgängerin zur Zu¬
sammenarbeit mit jedem Volk bereit , bas Interesse an dieser
Zusammenarbeit bei Wahrung der Lebensbedürfnisse des
ielbftänbigen slowakischen Staates zeigt . . Viele Völker be¬
weisen bereits ein entsprechendes Verständnis , und die
slowakische Regierung ist überzeugt , daß . je . werter die Zeit
vorwärtsfchreitet . sich die slowakenfembliche Propaganda
blamieren und bas Netz ihrer erfundenen Nachrichten zer¬
reißen werde .

Die slowakische Regierung wird auf dem von ihrer Bor -

gaugerin eingeschlagenen Wege vor allem in der Pflege der
Freundschaft mit dem Großdeutschen Reich
sortschreiten .

Diele Zusammenarbeit mit Deutschland bat uns zu einer
selbständigen staatlichen Existenz .. verhalfen . die . uns jene
egoistischen Interessen anderer Volker bis zum Marz dieses
Jahres vorenthalten hatten . Diese Batten bemüht nadj dem
Prinzip des Gleichgewichts , aber ohne Rücksicht auf . die nach
ihrer Freiheit und Selbstänbigkeit strebenden . Volker und
ohne jeglichen politischen Weitblick staatliche EMelten . ge¬
bildet . durch die eimig der Bestand der durch die Nachkriegs¬
verträge geschaffenen Lage gesichert werden sollte .

Ein Beweis für den Erfolg ber beutsch - flowakischen Zu¬
sammenarbeit ist im übrigen nickt nur bie Tatsa cke . baß bte
Slowakei vor einem Einbruch des polnischen Militärs be¬
wahrt blieb , sondern vor allem auch der Umstand , daß ihre

Haltung die Wiedergutmachung lenes Unrechtes ermöglichte ,
bas Polen wäbrenb der 20iäbrigen Dauer feiner selbständigen
Existenz dem slowakischen Volkskorver zugefugt Hatte .

Auch wenn diefe Tatsachen den . Feinden des Deutschen
Reiches Seht unangenehm sind , so bleiben sie dennoch bestehen .

Es steht fest , daß das » orogtitoe Volk bisher im Namen
der Demokratie und » umonitat , tm Geiste des Selbst¬
bestimmungsrechtes und seiner Selbständigkeit um slowakische
Gebiete gebracht wnrde . daß es jetzt aber beim Aufbau seiner
selbständigen Existenz und bei der Bereinigung keines natio¬
nalen Gebietes von lenem nafttonalsoztaltsttschett Deutickland
unterstützt wurde , welches von den großen westlichen Demo¬
kratien als „ Imperialist mit WeltbeberrfHungsvlanen

« be¬
zeichnet wird .

Diese für sie unangenehmen Tatsachen versuchen bie
Westdemokratien mit allen Mitteln zu vertuschen , indem sie
Tatsachen verheimlichen und vor allem . behaupten , bie

Slowakei fei von ber deutschen Armee , okkupiert worben . Den
Anstoß zur Verbreitung solcher böswilliger Nachrichten gab
einzig dir Zusammenarbeit des slowakischen Heeres mit ber
deutschen Wehrmacht anläßlich der Sickening der slowakischen
Grenzen gegen die an ihnen konzentrierten Massen des

uoln
^yben ^ eel^ ooa „ anj )a Weltmächte aufrichtig wäre ,

müßte sie bei sich selbst nackschauen . Sie mußte »uaeben . daß .
wenn man auf Grund der flowaki !ch-deuts « en Zusammen¬
arbeit von einer Besetzung der Slowakei dgrch deutsches Mili¬

tär spreche , die Anwesenheit englischer Soldaten in Frank¬
reich ebenso gedeutet , werden mußte . Allerdings vermut bei

uns niemand auf diese parallele Argumentation , denn bei

uns bat man noch Respekt vor dem g e Fun d e n M e n i ckcn -

„ erstand . Wir betonen erneut bah bas slowakische
Soll frei ist . mit ber Tschechoslowakei em für allemal

abgerechnet bat unb niemals mehr deren SßteberauftiÄtung
wünscht , denn dies wurde den Untergang der slowakischen
Freiheit bedeuten . Zum Untergang der Homahtoen Freiheit
aber könnte es nur nach Brechung des Widerstandes der

ganzen slowakischen Natron kommen , was niemals tm Namen

der Demokratie , der Humanität und der Freiheit versucht
werden könnte . $onbe * i ausschließlich tm Navwn des

Imperialismus , i r Ungerechtigkeit ber Versklavung
$1einer Völker und im Interesse der politischen Ziele großer
^ “ ‘ste diplomatische Tätigkeit , die sich im Westen in der

Richtung entwickelt , als ob die TsLecho - Slowakei noch
,

be¬

stünde, , entspricht nicht dem Willen des slowakischen Volktt .
in dessen Namen im Gegensatz zu seinen Interessen und Zielen
sie zu sprechen vorgibt . .

Das slowakische Volk ist frei , und deshalb darf tm Inter¬
esse feiner Freiheit uiemaud zu den Waffen greifen .

Die Regierungserklärung rechnet dann mit den Leuten
ab . die niemals Slowaken gewesen leien . letzt , aber , unter

allerhand Vorwänden slowakische Volksangeborige m die

sogenannten tschecho - slowakischen Legionen pressen wollten ,
seihst unter rohesten Zwangsmitteln . Em solches Vomeben
müsse nicht nur vom (sesichtsvuntt des internationalen Rechts
aus verurteilt werden , sondern es gebe hier auch um eine
vom sittlichen . Standpunkt aus verwerfliche Sache

Die Regierungserklärung gibt dann em anschauliches
Bild von dem Aufbau und bem Programm bes jungen
slowakischen Staates .

Die Subenftage werd « unbedingt . gelöst werden .
Die Juden , die sich m den frühere » Zeiten lebet gegen das
Interesse des slowakischen Volkes gerichteten Bewegung an -

gekchlosseu und daraus riesengroßen Nutzen gezogen batten ,
müßten als Frembkotver aus dem slowakischen Staat ent¬

fernt werde « uud der bodenständigen Bevölkerung Platz

macken .
Jebenfalls werde die Regierung die Rücksie .dlung

von Slowaken , die seinerzeit durch ein feindliches
Regime zur Auswanderung gezwungen worden feien , ober

sich gegenwärtig in abgetretenen Gebieten befanben und ihre
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Wiesbadener Iachrlchten
„ Wenn es im Bahnhof so hell ist . . .

"

Blick hinter die „ dunklen " Kulissen eines Riesenbetriebes

_ ,Änn es im Bahnhof so hell ist . dann wird es wohl
ol -? Kr . m !em . wenn aus meiner Wohnung einmal ein
Lichtschein nach äugen fällt "

, diese Ansicht konnten wir vor
kurzem von einem Reisenden hören . Während er dies voller
Überzeugung aussorach . sah er aus dem Abteilfenster hinaus
au , die zahllosen Lichter des Bahnhofs , bis ihn der Zug -
icharfner hotlich aber bestimmt auf den roten Hinweis am
Wagemenster aufmerksam machte und dabei den Vorhang zu -
zo « . Nein , das konnte der Fahrgast nicht verstehen , da » bei
° er schwachen Beleuchtung der . abgedunkelten Lampen in den
Abtellen auch noch die Vorhänge zugezogen werden sollen ,
„ wo doch drangen im Bahnhof die Weichenlaternen , die
Signallampen die Lichter der Lokomotive und alle übrigen
io hell stnd !
. . Mit dem Dienstvorsteher des Bahnhofs geben wir durch
die Dunkelheit hinaus durch das Meer der matten Weichen¬
laternen hinaus über die Schienen in das Leben des Bahn -
hois . Schon ott find wir früher diesen Weg gegangen . Aber
lest ist er viel geheimnisvoller , noch dazu in dem leichten
Nebel . Unheimlich tauchen die schwachen Lichter der Lokomo¬
tiven vor uns auf . deren Fauchen schon einige Zeit zu ver¬
nehmen war Die Ohren nehmen aufmerksamer als sonst jedes
Geräusch auf . Rangierabteilungen fahren vorüber . Zurufe
und Signale dringen an unser Ohr . Der Schritt in diesem
unbekannten Bahnhof zögert , doch sicher finden wir den Weg .
aus dem Lichtmaste . Pfosten und die Böcke für die Hemm¬
schuhe weiß gekennzeichnet sind . Außerdem sorgen die Lampen
iur ausreichende Beleuchtung .

. Wir unterhalten uns mit dem Vorsteher über die Ver¬
dunkelung und erzählen ihm unser Erlebnis aus dem Zuge .

„ Haltet L i ch td i s z i v l i n !" steht unter anderem
aus dem roten Anschlag an den Wagenfenstern . Es mutz zu¬
gegeben werden , trng allgemein die Disziplin der Fahrgäste
@ut ist . Aber immer wieder kommt es vor . datz einzelne den
selbstverständlichen Bestimmungen zuwiderhandeln . Wenn
etwa die Scheinwerser der Flak den Himmel absuchen , gerade
dann dürfen nicht die Vorhänge in den Zügen aufgezogen
werden .

Der Vorsteher erzählt uns dann einen Fall , in dem ein
Lokomotivführer durch das grüne Licht einer
Taschenlampe getäuscht wurde und — da der betreffende
Zug einige Minuten Verspätung hatte — abfuhr . Nur einem
glücklichen Zufall ist es zu verdanken , datz die Gepäckarbeiter ,
die am Packwagen Exvretzgut einluden , nicht verunglückten .
Rot , grün oder blau abgeblendete Taschenlampen dürfen von
Zivilpersonen auf kernen Fall benutzt werden .

„ Die Anlagen der Eisenbahn sind wegen ihrer grotzen
militärischen Bedeutung besonders luftgefährdet . Wir haben
im polnischen Feldzug gesehen , was es bedeutet , wenn durch
die Vernichtung von Bahnanlagen die Zufuhr oder der Rück -

5m Lande der Aufgehenden Sonne

Beginn der Winterarbeit der BolksbUdnngsstätte

Mit einem starkbesuchten Lichtbildervortrag des Leiters
des Landesverbandes Rbein -Main im Reichsverband der
Deutschen Presse . Hauvtschriftleiter Gustav S t a e b e . bat
die Volksbildungsstätte des Kreises Wiesbaden am Dienstag¬
abend im großen Saal des Luftschutzbauses ihre Winter -
Vortragsreihe eröffnet . Staebe gehörte einer deutschen
Pressedelegation an . die vor einigen Monaten eine Studien¬
reise durch Japan . Korea . Mandschukuo und Nordchina durch¬
führte . In Unterredungen mit matzgebenden Männern der
fernöstlichen Polttik . mit hoben Militärs und Wirtschafts¬
kreisen gewannen die deutschen Schriftleiter einen lebendigen
Eindruck von den vielfältigen kulturellen , soztalen . wirt¬
schaftlichen und politischen Strömungen , die die vielen
hundert Millionen des Fernen Ostens durchpulsen und ' jene
typischen asiatischen Verbältnisfe prägen , die uns Europäern
ost io unverständlich erscheinen . Hauvtschrittleiter Staebe
entwarf ein mit interessanten Episoden und Einzelheiten auf¬
gelockertes Bild der fernöstlichen Welt , insbesondere
Japans . Kaisertum . Religion und Armee sind die drer
Kraftauellen . aus denen die gewaltigen Energien des iapa -
nischen Volkes gespeist werden . Jene Kräfte , deren Einsatz
in den ungeheuren Weiten des fernöstlichen Raumes ein
Lebensvroblem Japans ist . Der Vortragende legte
den Nachdruck seiner Ausführungen auf die Zeichnung der
zunächst unpolitischen Atmosphäre , der Geisteshaltung
des javanischen und chinesischen Menschen mit all den viel¬
fältigen Lebenserscheinungen . Ein Hintergrund indessen , auf
dem allein das neue volitische Werden im deinen Osten zu
verstehen ist . Aufschlußreich waren vor allem die Hinweise
auf die Einstellung der Japaner und Ebinesen zur „ Politik
der offenen Tür "

. In diesem Zusammenbang , streifte Staebe
auch die Frage der Internationalen Konzessionen : er lieft
keinen Zweifel daran , datz diese Vorrechte , die nur allzuott
zur Unterstützung der lavanfeindlichen Kreise in China
( wobei häufig England seine Hand im Spiele batte ) benutzt
worden sind , in absebbarer Zeit der Vergangenheit ange -
bören . Eine Neide charakteristischer Lichtbilder unterstützte
die fesselnden Darlegungen . sch .

Was nicht gute Rasse ist auf dieser Welt , ist Spreu .
Adolf Hitler .

transvort unmöglich gemacht wird . Es ist deshalb selbstver¬
ständlich . datz die Reichsbahn planmätzig alle notwendigen
Vorkehrungen getroffen hat . Die Verdunkelung mutz so durch -
gesührt werden , datz eine glatte und schnelle Abwickelung des
Betriebes möglich bleibt . So sind besondere Einrichtungen
geschahen worden , die zum Beispiel den Lokomotivführer Die
Signallichter aus ausreichender Entfernung erkennen lassen ,
aus einer bestimmten durch Versuche erprobten niedrigen
Höhe können jedoch die Lichter von Flugzeugen nicht mehr ge¬
sehen werden . Ebenso sind Die übrigen Lichter teils durch
Drosselung der Spannung , teils durch andere Vorrichtungen
nach bestimmten Lichtwerten am Boden so abgedunkelt , datz Re
von oben nicht gesehen werden können und den Ansprüchen
der Verdunkelung einerseits voll genügen , andererseits dem
Personal der Reichsbahn ermöglichen . Den Dienst noch wahr -
zunehmen . Ohne derartig abgeblendete Lichtauellen kann der
Dienst nicht durchgeführt werden .

Der Reisende hat also nicht recht ! Wo würde es autzer -
dem hinfllhren . wenn jeder auf seine Art aus seiner Wohnung
einen „ kleinen " Lichtstrahl fallen Iahen würde !"

Wir kommen zum Befehlsstellwerk und gehen die Hellen ,
nach autzen durch Verdunkelungsvorhänge abgeschirmten
Treppen hinauf zu dem „ Herz des Bahnhofs "

, in dem
alle Fäden des Betriebes zusammenlaufen . Hier darf das
Leben nicht stocken . Aber schwerer ist der Dienst geworden .
Gespannter müssen

' die Augen des ..Fenstermanns " hinaus¬
lugen in die Rächt , aufmerksam müssen die Ohren auf die
Signale achten . Fernsprecher und Lautsprecheranlagen zum
Rangiermeister und den Bahnsteigen erleichtern den Dienst .

Weit schwerer noch ist der Dienst draußen zwischen den
Gleiten . ohne den Schutz des warmen Raumes wie etwa auf
dem Stellwerk . Bei jeder Witterung müssen die Rangierer ,
Lokomotivführer . Aufsichtsbeamte . Schaffner auf ihren Posten
sein , in Regen . Kälte und bald in Schnee und Eis . War hier
schon immer die Arbeit schwer , so ist Re bei der Verdunkelung
noch gefahrvoller geworden , vor allem , wenn der Nebel , der
schlimmste Feind der Eisenbahner , in dichten Schwaden über
die Gleise zieht .

Hier haben wir auch mit alten rüstigen Eisenbahnern ge¬
sprochen . die . bereits im Ruhestand , wieder dem Rufe ge¬
folgt sind und sich freudig in Die Reihen ihrer alten
Kameraden , denen sie einst Lehrmeister gewesen sind , einge¬
reiht haben . Sie wissen , datz Re zu der grotzen Front der
Heimat gehören , datz sie hier gewissenhaft ihre Pflicht erfüllen
müssen , wenn sicher Reisezüge . Eiiterziige und die Züge unserer
Wehrmacht über das stählerne Band rollen .

Es war nur ein Blick , den wir hinter die „ dunklen "

Kulissen eines riesigen Betriebes werfen konnten , der im
ganzen Reich Tag und Nacht ununterbrochen ungeheure Auf¬
gaben zu erfüllen hat . Wir wollen alle helfen , den Dienst
der Eisenbahner in dieser Zeit durch unsere Disziplin zu er¬
leichtern und . . . ruhig die Fenstervorhänge in den Wagen
schlietzen , selbst „ wenn es drautzen im Bahnhof so hell ist "

.

Pflicht zum Sammeln der Küchenabfälle
Die bisherige Freiwilligkeit ist jetzt durch eine Verordnung

geregelt
Das Ernährungshilfswerk hat Rch wiederholt an die

Hausfrauen gewandt und an ihre Mitarbeit appelliert , alle
Abfälle der Küche in den von den Hausbesitzern aufgestellten
Behältnissen zu sammeln und damit der Schweinemast zu¬
zuführen . Wöchentlich zweimal werden diese Abfälle von den
Beauftragten des EHW . gesammelt und in drei Lastwagen ,
die für diesen Zweck in den einzelnen Ortsgruppenbereichen
eingesetzt Rnd . ck zu den Stallanlagen des EHW . gebracht .
Bisher beruhte diese Zurverfügungstellung der Kiichen -
abfälle seitens der Hausfrauen auf einer freiwilligen Bereit¬
schaft der NS . - Volkswohlfabrt gegenüber , die für
das Ernährungshilfswerk verantwortlich ist .

Nunmehr ist von feiten des Reichsministers des Innern
eine Verordnung in Kraft getreten , die das Sammeln von
Küchen - und Nahrungsmittelabfällen regelt . Auf Grund
dieser Verordnung darf niemand diese Abfälle sammeln ,
wenn er nicht im Besitz einer ortspolizeilichen
Erlaubnis ist . Grundsätzlich soll in Zukunft die Ver¬
wertung von Küchen - und Haushaltsabfällen nur dem
EHW . zustehen . Die Haushaltsvorstände sind verpflichtet ,
die anfallenden Abfälle diesem Zwecke zur Verfügung zu
stellen . Die Saussammeleimer , die auf jedem Grundstück vor¬
handen sein müssen . Rnd regelmäbig zu reinigen und zwar
müssen sie während der wärmeren Jahreszeit wöchentlich
mindestens zweimal , int übrigen mindestens einmal in der
Woche gründlich ausgewaschen werden . Für die Durch¬
führung der Vorschriften , deren Derstotz mit Geld - oder
Haftstrafen geahndet wird . Rnd die Hauseigentümer bzw .
die Verwalter verantwortlich . Ebenso wird bestraft , wer
vorsätzlich oder fahrlässig entgegen dem ausdrücklichen Ver¬
bot Küchen - und Nahrungsmittelabfälle ohne Erlaubnis
sammelt .

Dem Ernährungshilfswett kommt im Kriege mehr noch
als bereits im Frieden allergrößte Bedeutung zu : die Ver¬
ordnung . die dem EHW . dient , ist daher der besonderen
Beachtung aller Volksgenossen empfohlen .

Schließt die Gefäße für Fntterabfiille !
Unsere Hausfrauen lassen nichts umkommen ! Das zeigen

die regelmäßig gefüllten Gefäße mit Küchenabfällen und

Wieder Omnibuswünsche
Mithilfe der Fahrgäste Rchert reibungslose Berkehrs -

abwicklung

Wir haben schon wiederholt an dieser Stelle auf die
Schwierigkeiten verwiesen , die in Zusammenhang mit der
notwendig gewordenen Verkehrsbeschränkung und den Maß¬
nahmen der Verdunkelung im Omnibusverkehr eingetreten
sind . Erfreulicherweise kann im allgemeinen gesagt werden ,
datz sich die Fahrgäste int Lause der Zeit daran gewöhnt
haben , sich bei der Benutzung der Omnibusse größte
Disziplin aufzuerlegen . Das ist die beste Methode , in dieser
Beziehung noch unvernünftige Volksgenossen auf ihre Ver¬
pflichtung . auch ihrerseits an der reibungslosen Abwicklung
des Vettebrs mitzuwirken , hinzuweisen . Die meisten Fahr¬
gäste halten sich , roenn sie sehen , daß alle Sitzplätze belegt
sind , nicht lange am Eingang des Wagens auf , sondern
begeben sich , wie es auch nicht anders erwartet werden darf ,
sofort in das Innere . Dem Ruf des Schaffners . .Durchgehen "

wird heute bereits bereitwilliger entsprochen , als es noch
vor einigen Wochen der Fall war . Jeder , der den Omnibus
benutzen muß . darf aber nicht lau werden in feiner
disziplinierten Haltung , denn nur , wenn jeder mitbilft . kann
der Omnibusbetrieb , vor allem auch während der Ver¬
dunkelung ohne Gefahr durchgeführt werden . Dazu gehött
auch das Unterlassen des Rauchens in den Wagen Das jetzt
erlassene Verbot wäre nicht notwendig gewesen , wenn jeder
Fahrgast von sich aus eingesehen hätte , daß eine glimmende
Zigarre oder Zigarette große Unannehmlichketten für die
anderen Mitfahrer im Gefolge haben können .

Eine Bitte aus unserem Leserkreise sei an die Städttschen
Verkehrsbetriebe weitergegeben . Es wird darüber geklagt ,
daß an Haltestellen , an denen mehrere Linien abiahren , die
einzelnen Richtungen an den Wagen nicht genügend gekenn¬
zeichnet seien . Vielleicht läßt sich — unter Beachtung aller
Verdunkelungsvorschriften — erreichen , daß wenigstens die
Nummer der Linie recht auffällig sichtbar gemacht wird .
Dann noch eine Bitte an die Schaffner , die dahin geht ,
während der Verdunkelung laut und deutlich die nächste
Haltestelle auszurufen . Eine Selbstkontrolle durch die Fahr¬
gäste ist nicht mehr möglich , sie stnd darauf angewiesen , von
dem Schaffner zu erfahren , wann ihre Haltestelle kommt .
Daher wäre es auch zweckmäßig , einige Zeit vor deren Er¬
reichung den Namen aussurufen , damit sich der Fahrgast auf
das Aussteigen vorbereiten kann und dadurch bei den vollen -
Wagen keine Verzögerung der Weiterfahtt eintritt p .

_______________________ 1 _____________________ _

die schwerbelaAnen Lastautos , die sammelnd durch die
Straßen fahren . Es wäre zu wünschen , daß die Küchen¬
abfälle in Gefäßen , ähnlich unserer Kehrichttonnen , auf ?
bewahrt würden , aber aus naheliegenden Gründen ist das
zur Zeit nicht möglich . An und für sich entsteht auch kein
großer Schaden , wenn einmal eine Hauskatze oder ein
findiger Hund diese Vorräte auf Knochen oder andere Lecker -
bigen hin untersuchen , oder wenn sich die frechen Spatzen
eine Brotkruste holen . Bedenklicher sind die nächtlichen
Besuche der grauen Nager . Als vor etwa einem Jahrzehnt
die festschlietzenden Kehttchttonnen eingefühtt wurden , da
begann auch zugleich der erfolgreiche Kamvf gegen die
Ratten , die in den offenen Kehrichtbütten reichlich Nahrung
fanden . Diese war ihnen in den Tonnen nicht zugänglich ,
und so stnd diese widerwärtigen Tiere in verhältnismäßig
kurzer Zett hier fast ausgerottet worden . Die jetzt gesondert
gesammelten Küchenabfälle sind , wie man Rch überzeugen
kann , meist in offenen Gefäßen aufbewahrt , und von neuem
ist bei gut gedecktem Tisch die Vermehrung der Ratten
gestchert . Schon machen Rch hier und da diese ekelhaften ,
schädlichen Biester in großer Zahl nachts bemerkbar . Darum
benutze man , wo es sich nur irgend ermöglichen läßt , mit
Deckel oder Brettern verschließbare Gefäße für die Küchen¬
abfälle , damit diese nicht in unrechte Mäuler kommen .

Das war eine Freude
Die ersten 500 RM an die Luftwaffe

Seit einigen Tagen erst sind die grauen Glücksmänner
in unserer Stadt wieder am Werk , Lose der Kriegs -
winterbilfslotterie zu verkaufen . Überall haben
Re freundliche Aufnahme gefunden . Nachdem bereits ein
Gewinn von 50 RM fällig wurde , kam am Dienstagabend
der erste Großgewinn in einem hiesigen Cafe zur Aus¬
losung . 500 RM als Gegenwert für einen Loskauf im
Betrage von einer halben Reichsmark . Und wer Rnd die
glücklichen Gewinner ? Zwei Soldaten unserer Luftwaffe ,
die Rch gemeinsam ein Los kauften und die jetzt über den
schönen Gewinn verfügen können . Wieder einmal hat die
Glücksgöttin die richtige Wahl getroffen . Groß war die
Freude nicht nur bei den glücklichen Gewinnern , sondern
auch bei den übrigen Gästen des Lokals . Man Reht , man
muß nur wagen , um zu gewinnen . Und wenn man beim
Loskauf wirklich nicht auf seine Kosten kommt , hinaus¬
geworfen ist das Geld doch nicht , wir wissen ja , welch gutem
Zweck wir damit unsere Groschen zuführen . Also , seid
freudig bereit , wenn der Glücksmann kommt , er hat auch
für euch Gewinne auf Lager . p .

Tag der Sausrnusik im Aurhaus
Die Musizierstunde , die die ReichsmuRkkammer ( Kreis -

muRkerschaft Wiesbaden ) alljährlich am Tage der deutschen
Hausmusik im Kurhaus veranstaltet , war auch in diesem Jahr
reich beschickt und gut besucht . Leider machten . diesmal die
Musikerzieher nicht selber mit . sondern überliegen . das ge¬
samte Feld ihren Schülern . Dadurch gewannen die beiden
Vorttagsfolgen am Dienstagnachmittag und - abend natur ?
gemäß noch mehr das Gesicht einer Leistungsschau , die an Rch
durchaus nützlich , dem Sinn des Tages aber doch nicht völlig
angemessen ist . Man müßte vor allem versuchen , statt der
mehr oder weniger beziehungslosen « olae von Einzel¬
nummern ein einheitliches Programm aufzubauen . Das ist
natürlich nicht Aufgabe des KreismuRkerichattsleiters und
feines Helfers , sondern der Wiesbadener Musikerzieher selbst ,
die in gemeinsamer Beratung ihr Teil an der Vorbereitung
des Hausmusiktages beitragen sollten . Und zwar rechtzeitig ,
damit nicht bloß eine zufällige Auswahl ein,tudierter Stucke
zustande kommt , sondern noch die Möglichkeit verbleibt , das
gemeinsam beschlossene Programm zu erarbeiten . Wenn da¬
durch der Kreis der Mustzierenden noch enger wurde , so wäre
das im Sinne der Sache nur zu begrüßen . Dinge , die nicht
auf einen Hausmustkabend gehören , schlossen Rch dadurch von
selbst aus Dafür brauchte man Rch dann nicht auf einzelne
Sätze von Sonaten zu beschränken , sondern könnte derartige
Werke gegebenenfalls mit verteilten Rollen , zu Ende spielen
lassen .

Da die meisten der jugendlichen Mitwirkenden schon im

Vorjahr oder bei anderen Gelegenheiten an gleicher Stelle ge¬
standen haben und zum Teil genannt worden Rnd . sei ihrem

Fleiß und ihrer Begabung hier nur etn © efanUoö ausge -

sorochen Bei manchen war der Foriichritt . besonders erfreu¬

lich testzustellen . ein Fortschritt nicht nur in technischer Be¬

ziehung . sondern auch in Der « reihert und Freude des Must -

, feiens . Sie machte sich naturgemäß hauDtiahlich Dort gel¬

lend . wo Aufgabe und Können einander die Waage zu halten

vermochten , was im Bereich _,der Äammermimt noch ieherner

zu beobachten ist als beim uvolospjel . Die Romantik ist in

dieser Beziehung ein gefährlicher Boden , der wohl nur des¬
halb so gern betreten wird , weil das übrige Gelände unbe¬
kannt ist . Sie fordert ein persönliches Erleben , wie es — hier
mutz Die ausdrucksstarke Leistung des Bassisten Emil Bock
namentlich herausgehoben werden — dem Wesen jugend¬
licher Mustzierlust kaum entspricht .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Kunstausstellung Schumacher . Der rührige Salon
„ Kunst - Schäfer " in der Faulbrunnenstratze eröffnete , in
seinen neuen , bellen und geschmackvoll - zweckmäßig eingerich¬
teten Ausstellungsräumen eine Eemälde - Sonderschau . Der
hier an der Öffentlichkeit noch wenig henmigetretene junge
Wiesbadener Hermann Schumacher zeigt zahlreiche Ge¬
mälde und Aauarelle . die von einem ehrlichen Streben , und
nicht gewöhnlichem Können Zeugnis oblegen . Sein Schatiens -
gebiet ist sehr weit gespannt , und man siebt allerlei Proben
der Landschattsrnalerei . Eine Sommerlandschaft aus der
Umgebung von Eltville bleibt besonders im Gedächtnis
wegen ihrer lockeren Pinselführung und der duftigen Be¬
handlung von Licht und Luft . Eine fräftig hingesetzte Fluß¬
landschaft atmet einen völlig anderen Geist . Noch andere
Gegensätze der Auffassung zeigen , daß der Äunftler seinen
Weg noch sucht , aber nach den hier gezeigten Proben sicher
finden wird . Am geklärtesten erscheinen uns die Stilleben .
die . in der Form gefestigt , gleichzeitig über eine dekorative
Farbenichönbeit verfügen . Aber sein Bestes gibt Schumacher
zweifellos in seinen zahlreichen Aauarellen . die die ver -
fchiedensten Motive behandelst . Sie führen uns in alte
Städte mit burgartigen , romanischen Domen , . in gefteiltc
Gebirgslandschaften , in griechische Straften , am denen die
Reifte Sonne des Südens brütet , in verträumte holländische
Städtchen und in die Fischerdörfer der Nordsee mit ihren
charakteristischen Kuttern und Seglern . Mit wenigen Strichen
weift Schumacher viel zu sagen . In die weiche Farbatmosvbare
sind die ckaratteristischen Linien mit persönlicher Handschrift
eingezeichnet , so daß man manchmal an Cczanne und andere
Meister des späten Impressionismus erinnert wird . Die
Ausstellung - verdient einen Besuch , . . .

Dr . Wolfram WaldfLmidt .

Aus Aunst und geben
* Basa Priboda . Viele berühmte Violinvittuosen find

schon im Laufe ihrer Konzerttätigkeit vom Artistischen zum
Musikalischen vorgedrungen , aber nicht alle haben es mit
soviel eingeborener Musikalität getan , wie der weitberühmte
Geiger Vaia Priboda . der am Sonntag in Wiesbaden
gastiert . Als er zum ersten Male vor Jahren in Deutschland
svielte . da war nichts als Staunen über die verblüffende
Virtuosität , über die rasenden Tempi in denen er die größten
Paganini - Schwierigkeiten meisterte . Jetzt erscheinen die
eigentlichen Virtuosenstückchen nur noch im Zugabe -Teil , und
voran stehen die klassischen deutschen Meister Bach . Mozart ,
Beethoven . Brahms . Er spielt Re mit überzeugendem musi¬
kalischem Gemhl und Verstand — und dennoch ist aus
Prihodas Virtuosenzeit noch etwas zurückgeblieben , was eben
die anregenden und belebenden Momente jener Musikauf¬
fassung in Rch schließt , und doch nicht mehr , als der Würde
der klassischen Musik zuträglich wäre . Man bezeichnet ihn
als den größten Könner unter allen Geigern der Welt .

* Italienischer Abend in der Singakademie . In der
Singakademie findet am 25 . November das vierte inter¬
nationale Austauschkonzert statt . Es wird ausgeführt von
dem italienischen Geiger Antonio Abussi . den Mana Luisa
« atm am Flügel begleitet . Die Vortragsfolge enthält
Werke von Tartini . Bach . Tschaikowskij . Respighi . Paganini
und anderen . Antonio Abussi ( geb . 1909 ) studierte am Kon¬
servatorium in Neavel . Während keines Studiums erhielt
er mehrere Stipendien und wurde als Preisträger eines
Wettbewerbs für ein Konzert des Augusteo - Orchesters ver¬
pflichtet . Er ist jetzt Professor am fiiceo Paganini in Genua .

Sehe der Mann im Jüngling den künftigen Genossen ,
und trachte der Jüngling danach , an Rch selbst den Maßstab
des Mannes zu legen , den ihm die Zukunft reichen wird , so
oder so — denn die Ereignisse mögen Rch wandeln in ihrer
Form , ihrer Härte und in ihrem Ablauf , aber die Maßstäbe ,
nach denen gemessen wird , sind ewig und unabänderlich .

> Benmelburg .
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Spott und Spiel
Eine Minute Gedenkpaute am Totensonntag

£ ie , NSRL .- Reichsführung hat für alle Veranstaltungen
am . Totensonntag , 26 . November , angeordnet , daß sie vom
Wlel - oder Veranstaltungsleiter zum Gedenken an die für
Führer , Volk und . Vaterland Gefallenen des Krieges und >
der Bewegung aur eme Minute zu unterbrechen sind . Auf
hf? Sportplätzen vorhandene Flaggen sind fürdie Gedenkminute halbstock zu setzen .

Diesmal siegte Purann !

< ^ orliner Deutschlandhalle gehörte am Dienstag «

» NoÄ 3tv1 ei |tefn in diesem Winter den Radamateuren
Diesmal gelang enbh (6 dem deutschen Meister Ger -

r ^ d Amann der grobe Sieg . In einem erneuten Kampfder Weltbesten Sprinter , die nun innerhalb von zehn Tagen
ument schon zum dritten Male starteten , siegte Purann

^ " - Bergom ^ der am Sonntag die Weltmeisterschafts -
5?MEe an sich brachte , und den Holländer Smits . Welt¬
meister Derksen unterlag in den Vorkämpfen gegen Bergomi

W . - Dotzhe «m : Die Aberntung der Felder ist nun restlos
vorgenommen Die Aussaat des Wintergetreides ist eben -
«r ?- -l er,ol8t - Biele Erdhugel auf den Äckern zeugen von der
Winterauibewahrung der Futterrüben . Die übrigen Felder
werden letzt noch vor Beginn kalter Witterung umgestürzt ,um im kommenden «rrühjahr die neue Saat ausnehmen zu
kotzneu . — Dieser Tage wurde der 32 Meter Hobe Sckorn -
K.etn der Aiaschinemavrik Wiesbaden umgelegt . Eine grobe
Anzahl Schaulustiger wohnte interessiert der Sprengung bei .die reibungslos verlief .

Mus Gau und Provinz

emportauchte . Anna Dammann als Marikke ist die
eigentliche Seele dieses Films , von beängstigender Schönheit
und rätselhaft in ihrem ganzen Auftreten . Ihre dunklen ,
lauernden Augen haben eine Tiefe , die in letzte Abgründe
binabschauen lassen . Ähnlich stebt es mit der über Wiesen
und Talgründe dahinwandernden Wcszkalmene , der Maria
Kopp en Höfer seltsame , ostslavische Züge zu verleihen
weiß . Die übrigen Gestalten des Films gehören der gut «
bürgerlichen Gesellschaft an . die brave , ein bibchen lang¬
weilige x .rube , die Gertrud Menen glaubhaft machen muß .
nicht weniger als der polternd gutmütige Gutsbesitzer Vogel¬
reuter ( Otto Wernicke ) und der rührend hilflose Predigt¬
amtskandidat , dessen verzweifelte Lage selbst Otto Brause -
wetter nicht aufzubessern vermag . Dagegen hat Ernst
von K l i v st e i n mit seinem Georg , dem Liebhaber , eine
Eeltalt von rugendlichcr Frische herausgestellt — Im Bei¬
programm läuft der sehr schöne Kulturfilm , .B a y r e u t h "

.
Er zeigt die Herrlichkeiten der Rokokozeit , führt dann hin¬
über zu dem -restsnielhaus Richard Wagners und schließt mit
den Bauten der Neuzeit . — Die Ufa - Woche bringt vor
allem erschütternde Bilder von der Münchener Sprengstoff -
katastrophe und von der Beisetzung der Opfer .

Dr . Wolfram W a I d s ch m i d t .

_ , Neuenhain i . 22 . Noo . Der 46jährige Landwirt
Jakob Reul stürzte bei Arbeiten in seiner Scheune aus
gröberer Höhe auf die Tenne und erlitt so schwere Ver¬
letzungen dab er bald nach seiner Einlieferung ins Höchster
Krankenhaus starb .

m . Hochheim a . M „ 22 . Nov . In der hiesigen Gemar¬
kung war der Traubenertrag im allgemeinen zufrieden¬
stellend / Allerdings wurde die Menge beeinträchtigt durch
ddulms , was auch dazu zwang , die Lese zum Teil früher
vorzunehmen . Im übrigen zog man sie solange als möglich
hinaus . Es gab ., Mostgewichte zwischen 60 und 75 Grad
Oechsle und als höchstes Gewicht 85 Grad . Der Säuregehalt
erreichte bis 17 pro Mille . Durchschnittlich wurde ein halber
Ertrag eingebracht .

, = Bad Kremnach , 22 . Nov . Eine tapfere Lebensrettung
vollbrachte am Montag der 72 Jahre alte Heinrich Bohn
aus Bad Kreuznach . Unterhalb der neuen Brücke war ein
Mann , Insasse eines Krankenhauses , in die Nahe ge¬
sprungen . Bohn , der den Vorfall beobachtet hatte , zögerte
keinen Augenblick und sprang sofort ebenfalls in die Fluten .
Er munte eine gröbere Strecke schwimmen und konnte dann
den Ertrinkenden fassen und ans User bringen . Der Ee -
rettete und der tapfere 72jährige Lebensretter wurden zu¬
nächst in ein Krankenhaus gebracht .

7 $ Eamberg , 22 . Nov . Seinen 90 . Geburtstag beging
Apotheker Karl Lawaczeck . Der Jubilar wohnt und wirkt
seit 1880 in Camberg .

^ Limburg a . d . S „ 22 . Nov . In der Westerwald¬
gemeinde Tbalheim war ein 49jähriger Dachdecker aus
Niederzeuzhenn .. mit Ausbesserungsarbeiten auf einem Dach
beschaitigt . Plötzlich rib der Dachbaken , an dem er seine
Leiter befestigt hatte , durch und der Mann fiel zur Erde .Mit schweren Verletzungen brachte man ihn ins Kranken¬
haus , wo ihm aber ärztliche Kunst keine Hilfe mehr bringen
konnte .

= Höhr - Erenzhausen , 22 , Nov . Im benachbarten Hilgert
wurde ein 4 % Jahre alter Junge von einem Motorrad
überfahren und so schwer verletzt , daß er auf dem Wege
zum Krankenhaus in Koblenz starb .

x Singhofen , 22 . Nov Beim Durchfahren der Orts »
stragen kam ein Auto ins Schleudern und rannte gegen ein
Haus , das stark beschädigt wurde . Zwei Insassen des Autos
wurden schwer verletzt . /

^ en ^ schädigte sich dafür im Rundenzelt -moren , der oem er mit 12 Sekunden den von Purann oe -
. s

'
abren ^ nw -

"
n

"^ °
-? einstellte . Im Stunden - Mannschafts -

au
Hollander Smits/Derksen mit 44,200 km

überlegenen Steg . — Die Ergebnisse : Jnter -
2 ÄLi % rre ? ttc ? : 1 - . Purann ( Deutschland ) .( Italien ) 3 . « mits ( Holland ) . 4 . Schorn
w ^ „ Rundenzeitsabren : 1 . Derksen ( Holland )12 Sekunden 2 . Purann 12 .2 . 3 . Schorn 12 .3 — Stunbcn .a nuichaftsfahren : 1 . Derksen/Smits 18 P ( 44200 km ) -

St ?inkraub
°^

'
^ Srcul ^ 16oma V P - 3 - Bergomi /

kÄÄKn/ ? Schmidt 7 P .
du ' ° nn/E . Schulz 12 P . :

Erfolgreicher Schwimmklub Wiesbaden 1911 ( E . $ .)
die Schwimmer des Gaues 13 ihr erstes

250 WÄ » Sjonffuit untei Dach gebracht : die
Wettkämpfer zeigten schone Kample . Die Jugend stellteden Hauptteil der Wettkämpfer . Auch der SKW 1911 hatte

hra » HetSe die zum Teil schöne Erfolge heim -Im Brustschwimmen für weibliche Jugend ( 100 m )
inTeilnehmerinnen Ria Türk den 3 Platzin 1 .44 .4 Mm . Ihre Kameradin Erika Klink verlor
3ml6SrnI1 HA ^ enbc sicheren Platz , ihre Zeit war 1 46
Hnf l -46 7 ^ h ^ e^ me9jaI » -̂ e " Äta ' ic erreichte L . Reu -

’ Mm . 2m Brustschwimmen iür Frauen Kl 4tarn L . Berbenrch aut den 3 . Platz in 1 *48 9 Min Heiße
mäÄfa \ CS b - l den Männern . Im Brustschwimmen für
L ° ? uliche Jugend erreichte W . K L p p l e r 1 :54 .4 Mm
in

'
i trfr4 ’2cDZtn.; 3m Kraul . Kl . 2 . belegte E . E i eHer

0 . Piatz . Herbert Fliess , der erstmalig"
1^ L " UEÄEe . startete . ,schwamm 100 Meter Kraul in1 Min . und zeigte damit seine Beständigkeit .

meister
"

Billo Salbschwergewichts - Welt -meiiter -oluy Eonn ( USA . ) verteidigte jetzt seinen Titel
erfolgreich . In New Bork schlug er

^
denHerausforderer Gus Lesnevich über 15 Runden nachPunkten

~ Priese schlagen die Brücke zur Front . Vor einigen
iihrhü &erro

°
rrTe, ?tilretc das „ Wiesbadener Tagblatt " und die

fresse tm Gau eine Notiz , m der die Eaufrauen -

im ? ^ hne
^ U " .g die Anschrift , alleinstehender Soldaten suchte .

iou,en einen Menschen . in der Heimat zu vermitteln , der
. E durch Briete und Päckchen gelegentlich eine

Eude Su machen . Tausende von Anfragen und Bitten sind
o/eram bereits eingelaufen Um dm Sinn der Aktion noch
b »r

“ I ^ era ^ 53
;uJte-tten-' ky .folgendes bemerkt : Das Angebot

^ . „
" ^ enschaft ist m seiner Auswirkung keinesfalls als

abnungsmstltut aufzutaffen . Es soll durch den Vrief -
M -hiel keineswegs gleich die paffende Gefährtin für das
twu r *

^ eben
^ reitgelegt sein , sondern jede deutsche Frau
Pertugung . um in einen kameradschaftlichen

Gedankenaustausch mit alleinstehenden Soldaten der Front
en ' damit eine Freude zu machen . DieGa ufra uen scharts lei tun g sucht selbstverständlich alle Wünsche

N/Iiullen . Sie hott ! dabei auf die Mitarheit aller jungen
Anschrift : Gaufrauenschaftsleitung .Frankfurt a . M .. Hermann - Eonng - llfer 2a .

— Gegen die Überweisung in Fürsorgeerziehung , die
gegen einen ingendlichen Angeklagten in Verbindung mit
einer Gefängnisstrafe von -sechs Monaten wegen schwerer
Urkundenfälschung und Unterschlagung ausgesprochen wurde ,
legte der Verurteilte Berufung ein . Der Fall kam dadurch
noch einmal vor der Äugendschutzkammer zur Ver -
handlung dl .e . iedoch die Berufung verwarf . Der Angeklagte
batte Bejchaftlgung in einem Geschäft gefunden , dessen In¬
haber sich im Felde befindet . Wan brachte ihm Vertrauen
entgegen und übertrug ihm auch die Erledigung von Bank -
emzablungen Diese Tätigkeit benutzte et dazu , um Quit¬
tungen M . falschen und 1300 NM zu veruntreuen , von denen
er die Halste bei seiner Verhaftung bereits für Geschenke
an seine cvreunbtn unb an Freunbe ausgegeben hatte . Der
Vertreter der Anklage bedauerte , daß der Angeklagte nicht

DOUen Umrange Berufung eingelegt hatte , da er ihn für
einen Polksichadlmg halte , weil er einen im Felde hefind -
lichen Arbeitgeber bestohlen hat . Dafür hätte er eigentlich
eine Zuchthausstrafe bekommen muffen .

r~ , t Unfallchronik . In einem Hause an der Dotzheimer
Strane kam em Mann aur der Treppe so unglücklich zu Fall ,dan er einen Bruch des rechten Unterschenkels erlitt unb ins
Krankenhaus ubergefubrt werden mußte . — An der Frank -
l ^ ter Stratze kam es zu einem Zusammenprall zwischen
swei Radfahrern, , die beide zu Boden stürzten . Der eine
SEjitt ba

.
bei . blutende Kopfwunden und muhte ärztliche

Behandlung in Anspruch nehmen , der andere trug so schwere
r/EErsetzungen davon , daß man ibn ins Krankenhaus
» ringen muhte . — In einem Hause der Sonnenberger
Straße verlor eine (yrau das Gleichgewicht und stürzte von
emer Stebleiter . Dabei zog . sie sich innere Verletzungen
' vwie Hurtvrellungen zu und muhte ins Krankenhaus
gebracht werden .

^ >z
" eTfch " lkurse . Auf allgemeinen Wunsch wird am

Freitag . 24 . Nov . . tn der Mutterschule em neuer häuslicher
r a nkenv f l e g e k u rf u s beginnen , zu dem noch An¬

meldungen in der Barenstraße 4 entgegengenommen werden .
Z ' e, vorigen Kurse fanden gerade , in dieser Zeit so grohen
Anklang , datz dieser Kursus noch eingeschoben wurde .

, Ernennung . Justiz sekretär Volkmar vom hiesigen
Amtsgericht wurde zum Justizinspektor beim Landgericht
ernannt .

6 ^ rau Lina Sell , Scharnhorststr . 15 .
^ ^ ^ . 23 . November 83 Jahre alt : Re enreut sich bester
Wttnbbeit und macht noch immer ihren Spaziergang in den
Wald . Die Jubilarin liest schon über 50 Jahre das ..Wies¬
badener Tagblatt . — Der frühere Maurermeister Adolph
Stamm . Roderstrahe 26 , feiert beute seinen 84 . Geburtstag
™ 9U.ter Gesundbett - Er singt noch heute im MEV .
„ Cacilia und ist der letzte Mttbegrunder des Vereins .
^ .. — Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 21 . November ,
« ur 50 kg Lebendgewicht in Reichsmark : Kälber :
e ) 65 . b ) 5a — 59 , c ) aO , d ) 33 — 40 . Sämmel : b ) 1 . 50 e ) 44 .d ) 40 . Schafe : b ) 39 . c ) 25 — 32 . Schweine : a ) 56 . b ) 1 56b ) 2 . 56 . c ) 55 . d ) 52 . c ) 50 . f ) 50 . g ) 1 . 56 .

.— Wiesbadener Marktbericht vom 21 . November . Am
Groh - und Kleinmarkt Gemüse - und Obstangebot mähig ,
Verkaui gut . An Auslandsware nur Zitronen vertreten .
Dre Erohmarktvveise ( in Klammern die Kleinmarktvreife ) :
Gemüse : Weihkohl (% kg ) 3 .5— 4.5 ( 7 ) . Rotkohl 7 ( 9 ) .
Wirsing 5 — 6 ( 8— 9 ) , Rosenkohl 1 . 22 ( 30 ) , 2 . 10 ( 14 ) .
Karotten 5— 7 ( 8— 10 ) . Schwarzwurzeln 12 — 24 ( 16 — 30 ) .
rote Ruben 6 ( 9 ) . Erdkoblrabi 6 ( 9 ) . Zwiebeln ( 50 kg ) 640
M . . Kartoffeln 330 ( 5 kg 40 ) . Treibtomaten (.% kg ) 56 ( 70 ) .
Freilandtomaten 13 .5 ( 18 — 20 ) , Petersilie 50 ( 60 ) . Meerrettich
44 (55 ) , Kohlrabi ( Stück ) 6 ( 9 ) . Blumenkohl 19 — 48 ( 25 bis
60 ) . Treibkopfsalat 11 .5 ( 16 ) , Endiviensalat 6 — 11,5 ( 9— 15 ) ,
Sellerie 14 — 28 ( 18 — 35 ) , Lauch 6 — 8 ( 8 — 10 ) , Rettich 9— 11
( 12 — 15 ) , Radieschen ( Gebnnd ) 9 ( 12 ) , Ob st : Tafeläpfel I

betragt im Jahre 1939 1039 RM . ( 1938 1228 , 1937 856 , 1936
;” 4 AM .) Somit ergibt sich gegenüber dem Vorjahre für die
193rer Weine eine durchschnittliche Preisminderung von 189 RM
oder la % je Halbstück .

. ... . Die Vereinigung Rheingauer Weingüter er¬
löste für sämtliche versteigetten Weine nachstehende Durchschnitts -

& H ° lbituck : 1938er 817 RM , 1937er 1310 RM . 1936er
' 93 RM . 1935er 1042 RM . Bemerkenswert ist der erhebliche
Preisruckgang der 1937er Weine , der gegenüber 1938 durchschnitt¬
lich >e Halbstück eine Minderung von 418 RM erfuhr . 1938
ctjtcncn die 1937er Weine der Vereinigung Rheingauer Wein¬
güter einen Durchschnittspreis von 1728 RM

'

Bei den Staatsweingütern stellt sich der Durchschnitts -
preis jut sämtliche versteigerten 1938er Weihweine auf 767 RM1937er Weigweine 1102 RM . 1937er Rotweine 1482 RM 1936er
Weihweine 670 RM je Halbstück .

Der Eesamtdurchschnittspreis beträgt bei den Winzerver -
n g e n für alle verkauften 1938er Weine je Halb stück644 RM . für bi » 1937er 845 RM .

J
ü .

Von den heutigen Börsen

Berli ^ 22 . Nov . ( Funkmeldung .) Obwohl das Geschäft an
Umfang abgenommen hat und die Kursgestaltung nicht ganz ein -
bettlich war , war der Erundton freundlich . Die Kursoeränderungen ,
el ,Senen Steigerungen überwogen , waren geringer als an den
Vortagen . Braunkohlenwerte lagen ebenso wie Bauanteile und
Vrauereipapicre ruhig und wenig verändert . In Gummi - und
^ inoleumwerten , Kabel - und Draht - sowie Autoaktien gehen die
Veränderungen über V, % nicht hinaus . Elektro - und Versorgungs -
wette lagen leicht gebessert . Bei den Anteilen von Maschinenbau -
!Ä ? ken waren leichte Einbuhen in der Mehrzahl . Reichsaltbefitz

93 )-- . Steuergutlcheine I bröckelten
Zumeist gleich ab . Tagesgcld 2 bis 2 % % .

Frankfurt a . M ., 22 . Rov . ( Eig . Drahtmeldunq .) Die Börsewar überwiegend freundlich , die Kursentwicklung war im Verlauf
nicht ganz einheitlich . Es überwogen Erhöhungen bis zu 1 % .
Mnäelne Spezialwerte darüberhinaus erholt . Die vereinzelten
Ruckgange kamen üfiet % - i % nicht hinaus . Renten still bei
wenig oerandetten Kurjen . Tagesgeld 2 % .

In unserem letzten Bericht haben wir die Einzelpreise und
Preisgruppen der 1937er und 1938er Weine veröffentlicht . Heute
laffen wir die 1936er . 1935er und die Flaschenweine folgen .

Im ganzen wurden 29 Halbstück und 1 Viertelstück 1936er
Weine zu 19 Einzelpreisen verkauft . Man erlöste je Halbstück
550 , 560 , 600 , 610 , 2mal 620 , 630 , 640 , 4mal 650 , 660 , 690 , 700 ,
730 , 740 , 760 , 5mal 800 , 880 , 3mal 910 , 920 , 2mal 950 RM .

Bei den 1935er Weinen wurde noch ein Restposten von 11 Fah
( 10 Halb stück und 1 Diertelstück ) umgesetzt zum Halbstückpreis von
710 , 820 , 850 , 860 , 960 , 1100 , 1200 und 3600 RM . Zwei Halbstück
1934er erzielten 690 und 3200 RM (Schloß Rcinhartshausen ) .

Einzelpreise der Flaschenwein «
Der Umsatz an Flaschenweinen belief sich insgesamt auf 2305

Flaschen . Es erlösten : Graf Matuschka -Ereiffenclau 1000 Flaschen
1934er Schloß Lollradser Kabinett 3 .90 . Auslese 5 .50 RM je
Flasche . Geh . Rat I . Wegeler Erben 200 Flaschen Rüdesheimer
Schloßberg Riesling Trockenbeerauslese 5 .90 RM je Flasche .
Staatswelngüter 300 Flaschen 1937er Rauenthaler Eehrn Trocken -
beerauslese 21 .10 je Flasche : 105 Flaschen 1937er Erbacher Marko¬
brunn Trockenbeerauslese 25 .10 je Flasche : 300 Flaschen 1937er
Hattenheimer Engelmannsberg Trockenbeerauslese die Flasche
15 .80 RM : 100 Flaschen 1937er Aßmannshäuser Höllenberg Spät -
burgunder Rotweiß Edelbeerauslese 9 .10 RM und 200 Flaschen
1936er Aßmannshauser Spätburgunder Rotwcih Edelbeerauslese
6 .30 RM die Flasche .

Der Durchschnittspreis für sämtliche versteigerten 1938er Weine
bcirügt 759 RM je Halbstück , für die 1937er 1207 RM . für die
1936er 732 RM . 1935er 1044 RM . 1934er 1145 RM . Der Eesamt¬
durchschnittspreis für alle versteigerten Faßweinc sämtlicher Jahr -

*) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 18 ./19 ., 20 . und
21 . 11 . 1939 .

Theater « Kurhaus « Film j
Deutsches Theater . Mittwoch . 22 ? Nov .. 19 — 22 .15 Uhr :

„ Die Zauberfkote "
. St .- R . D 10 . — Donnerstag .23 . Nov . ., 19 - 21 .45 Uhr : Zum ersten Male : „ Die

Operette in 3 Akten von Arno Vetterling .Residenz -Theater . Mittwoch 22 . Nov . . 20 — 22 Ubf „ Die
kl.eme Parfümerie "

. — Donnerstag . 23 . Nov .. 20
» tts Abr : „ Der Etavvenbake .
Kurhaus . D o n n e r s. t a g . 23 . Nov, . 20 Ubr : Lichtbilder -

Dortrag Dr . Wolfram Walbschmibt „ Das Sonnenlanb
Dalmatien .

Brunneukolonnade . Donnerstag . 23 . Nov . , 11 Uhr :
Schallplattenkonzert . ____________

-

SchalIplatten - Konzert ausgeführt vom Radio - und Musikhaus
A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Scala - Bariete . Dovvel - Eastspiel : Schönheitstänzerin Seit
gennen tn ihren -vacher - unb Schleiertänzen . Erikson -

Mkisterakrobaten unb 7 Spitzenleistungen .
tyu m =-Lneo ter .

Walhalla : „ Die Reise nach Tilsit " .
Auf der Bühne : Leni Lubwig „ Die Maskentänzerin "

Thalia : „ Leinen aus Irland "
.

Ufa - Palast : „ Johannisfeuer "
.

^ ilmpalast : „ Es war eine raufchenbe Ballnacht "
.

Capitol : „ llngekützt soll man nicht schlafen geh
' n "

.
Apollo : „ Ich verweigere die Aussage "

.
Urania : „ Frau Sylvelin "

.
Luna : , „ Frau Sixta " .
Olympia : „ Mädchen in Schanghai " .
Union : „ Dreiklang "

.

llm - Palast . Nach einem bekannten Bühnenwerk von
aermann Sudermann hat Arthur Maria R a b e n a l t einen

den schönsten gehört , die wir leit langer
^ ett sahen . Dem Film stehen hier Möglichkeiten offen , die
k mt5 " Ca ^er vertagt bleiben müssen , so die breite Ausmalung
der schonen , ostvreußischen Landschaft , des Tierlebens auf den
groBen (Sutern , des Volkstums und vor allem des Sonn¬
wendfestes , nach dem der Film seinen Namen „ Johannis -
; <• u er erhalten hat . . Diese Nacht , in der alle Urtriebe der
Mentchen wachgerufen werden , wenn die Paare über die
Mammen wringen und Wald und Feld erfüllt sind von dem
Geflüster und Kekote der Verliebten , findet auch der junge ,aus Afrika zuruckgekehrte Georg den Weg zu seiner Jugend¬
liebe . der zigeunerhaften Marikke . obwohl er mit der Tochter
des , reichen Gutsbesitzers verlobt ist . Gin tragischer Konflikt
' meint unausbleiblich , zu sein . Aber Marikke oofert sich selbst
auf iitiient Jie sich emer gemeinen Tat bezichtigt , um den
Geliebten nicht mit nch ms Unheil zu reißen . Sie verläßt das
» aus und wandert ins Unendliche , in die Heide , in die
Natur , aus deren dunklem Grund ihre rätselhafte Natur

1 - . 25t75 !0 15 - 20 ( 20 - 25 ) , Wittschafts -
10 — 14 ( 13 — 18 ) . Tafelbi rnen 1 . 25 — 33 ( 30 — 40 ) . Koch -

btrnen 10 — 13 ( 13 — 17 ) , Zitronen ( Stück ) 3— 4 ( 5 — 6 ) Pf .

Wiesbadener Vororte

barum sollten an allen Arbeitsplätzen ähnliche Leuchten wie rechts abgebildet verwendet werden . Jn die Arbeitsplatz ,
gehört eine tzo - Watt - W - Lampe . Verlangen Eie beim Slekttolicht -Fachmann die innenmattierten
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( Nachdruck verboten . )33 . Fortsetzung .

Täglich ab 19 Uhr geöffnet : Die beliebten Abendlokale

Ungeküßt Leitung : A . Ade .

soll man nicht3dt verweigere

schlafen gehn

Beginn 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr - - So . ab 2 Uhr

lief)

■> Dauerwellen 1
Mr , U »
\ j haltbar / kleidsam / formschön i . s » °

1 Ruchdr

rauer -
Drucksachen

wenigen Stunden
Sdiellenberg ' sdte

Buchdrudcerei

;m Salon Bette Michelsberg 6

sclUBLL

IT LUNA -TON -THEATER
Lm SCHWAIB * CHEH - STR . 57

WALHAL

Sie lachen Vorrat für die

ganze Woche bei dem

Schlager - Lustspiel

Weiterhin

ein Riesenerfolg !

mit Heinz Rühmann

Theo Lingen

Hans Moser

Ivan Petrovich

Liane Haid

Die gediegene
Tanz - Bar .

Gastspiel der vielfach

prämiierten Kapelle Haseke

Olga Tschechowa

Albrecht Schoenhals

Hanne Mertens

Gustav Diessl

Hans Brausewetter - Herbert Hübner

Die Zerrüttung einer Ehe -

die Seelenqual einer frau -

die Verzweiflung eines Mannes -

sind die Konfliktstoffe dieses spannen¬
den und in seiner Lebensechtheit er¬

greifenden Films

IIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIII

Werdet Mitglied
der NSV. !

iiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Tanz • Rheinische Stimmung
Groller Barbetrieb .

.Wiesbadener ToablolT

IIIÜIIIIHIIllllllllllllillllllllHIIIl

x -,ermann Sudermanns

gleichnamiges Buch .

Der Roman der „ Berliner Jllustrirten “

Ein starker künstlerischer Erfolg !

daB Ihre Anzeige gut , wirkungsvoll und
mit gröeter Sorgfalt gesetzt und plaziert
wird e Sie erreichen dl« stets durch
frühzeitige Aufgabe Ihrer Anzeige,
also nicht erst am Erschein ungsteg .

Die Reise

nach Tilsit

mit Kristina Söderbaum

Frits van Dongen
Anna Dammann

REGIE VEIT HARLAN

Tobis - Woche - Kulturfilm :

„ Die Jüngsten der Luftwaffe »

Samstag , den 25 . November 1939 , 20 Uhr

Die Meine Panfilmenie
Lustspiel von Leo Lenz

Sonntag , den 26 . November 1939 , 15 Uhr

. Erstaufführung des entzückenden
"Weihnacht sm nr chens

Prinzessin Huschewind
Ein Märchenspiel in 6 Abenteuern v . Fritz
Peter Buch - Musik v . Fritz Müller -Prem

20 Uhr : Einmaliges Gastspiel

Dorothea Wieck
mit Berliner Ensemble
in „ Reisebegleiterin gesucht “

Angebote unter F. 5000 postlagernd

Lustspiel in 3 Akten von Heinz Klimmer

Winifthe

Weinstuben
Webergasse 8

gegenüber Loesch

R ° man von Erns *

Gust . Fröhlich -

Franziska Klnz
’ in

Frau Sixta
Nach dem gleichnamigen Roman

von E. Zahn .
Gutes Beiprogramm .

Voranzeige :

„ Fracht

von Baltimore "

AnfangW. 4,6 .10,8 .30 So. 2,4,615,840

den Sonntag hoch oben tn Den

. Heinz ist ra | ch gestiegen , darum

perlt der Schweig auf feiner Stirn , und das Herz klopft . Es

ist ihm etwas ungewohnt geworden , das Aufwärtsgehen und

Ausschreiten _ . , , . _ ,
Diese Nacht zieht einen dicken Strich unter eine Rech¬

nung , die abgeschlossen ist . Es ist Mitte Juni . Den Rest der

Strafe hat man ihm erlassen . Sonst wäre es noch nicht an

voll singt ihm die Goldaa entgegen . 2m Mondglanz stützt

sie aus dem engen Waldtal ins freie
' Land heraus . Da

unten breitet es sich mit seinen Dörfern und Gehöften , seiner
breiten Straße , der kühnen Bergbahn und seinen vielen

Menschen . Sie schlafen noch lange nicht alle . Viele Häuser

stnd noch beleuchtet , und heute , an einem Samstagabend ,
hört er ganz deutlich die vielen Kraftwagen und Töfss vom

Unterland dem Alpenpatz zufahren . Wanderlustige Stadt -

und Industriemenschen , die den Sonntag hoch
^

oben tn den

Bergen verbringen wollen , f ' " !" " "

„ Nächsten Montag wird mit dem Aushub des Kellers be¬

gonnen ; vierzehn Tage später machsen die Grundmauern aus
dem Boden ; das Holz für den Oberteil ist bereits ge¬
schnitten . Aufgerichtet ist alles in wenigen Tagen . Geht jetzt
heim , sagt Eurem Vater , er soll das Vieh absetzen . Das Geld

braucht er nicht anzuzehren . Habe ich einmal soweit ja ge¬
sagt , dann werde ich auch in Zukunft nah sein . Alles Haus¬

gerät bleibt drüben ; mitzunehmen habt Ihr nichts weiter
als Eure Kleider , Eure Wäsche — und das , was Euch persön¬
lich sonst noch nahesteht .

"

Diese grohen Worte geben wie ein Lauffeuer durch

Rychenberg . Es ist unerhört für die Begriffe dieser einfachen

Menschen , oatz solche Ereignisse wirklich geschehen . Und es ist
im ersten Ansturm dieser Neuigkeiten nicht mancher , der nicht

auf ersten Anhieb mit den Saumhofern tauschen wollte .

Aber dann beruhigen sich bald wieder alle . Man kann

nicht einfach in einen Herrenfrack schlüpfen und ein Herren -

leben führen , erkennen sie . Die Saumhofer haben einmal

Herrentage gehabt . Vielleicht werden sie ihren neuen Eliicks -

fall wirklich ertragen . .

Eine helle Mondnacht steht über den Bergen . _
Ihr machtvoller Schein beleuchtet die schmale Strage , die

sich bei der Bahnstation Angstligen zuerst in mühsamen Kehren
an die lichtgebadete Bergflanke hinaufwindet , ein paarmal
der mit wilden Stürzen aus ihrem Heimattal herabkommen -

den Goldaa entgegenläuft , ihr entschlossen wieder den Rücken

kehrt , wieder kommt und wieder scheidet und endlich nach

dem letzten scharfen Knick sich nun dauernd an sie zu halten

versucht — denn nun ist der Steilausgang der Schlucht über¬

wunden ; die Steigung der Straße mähigt sich , und der ein¬

same , späte Wanderer , der hier oben tief aufatmend anhalt
und zurückblickt , hat das mühsamste Wegstück überwunden .

Es ist Heinz Vuol Heute mittag hat man ibn entlaßen .
Mit der Bahn hätte er heimfahren können . Er hat es abge -

lehnt . Zu Fuß ist er das breite Tal der Hopper heraufge -

schritten und dabei immer so einsam gewesen wie fetzt . Er

könnte es nicht besser haben , denn er geht nun heim . Macht -

der Zeit . , , . „ .. . , .
Einen kleinen Rucksack tragt er auf seinem Rucken heunzu .

Er bringt kaum mehr zurück , als er fortgetragen hat . Es ist

an diesem genug . Wie er daran denkt , fliegt ihm etn heißes
Rot über Stirne und Hände Er schließt die Augen und

mahnt sich zur Ruhe . Mit der Hand fährt er sich über sein

Gesicht . Er möchte etwas fortwischen , als hätte er einen

Schleier vor seinen Augen . Aber er braucht sich jetzt nicht

zu erregen .
Es geht der elften Nachtstunde entgegen . Einige von den

vielen Lichtern im Tale drunten sind erloschen . Die ferne

Landstraße wird etwas ruhiger ; der große Lärm verstummt .
Aus dem Vergtal fällt der Nachtwind mit kühlen , jn ^ en

Stößen . Heinz atmet freier .auf . Dann schaut er vor sich tn

das Dunkel des vom Walde ganz überdachten Stratzleins .

Entschlossen wendet er sich zum Gehen . Mitternacht wird

vorüber sein , bis er Rychenberg erreicht hat .

Schwerlich wird ihm noch jemand begegnen . Nur noch

an der Wirtschaft „ Innerberg
" wird er vorbeizugehen haben .

Im „ Autzerberg
" brannte noch Licht in der Gaststube . Er

hat Männerstimmen gehört und ist rascher seines Weges ge¬

schritten . Nun hofft er , dort drin bei der Waldlauwe alles

dunkel und still zu finden . Niemand fall ihn sehen . Er

fürchtet sich vor der Begegnung mit dem ersten Menschen . Die

5ceun
“ “ "cnl« ’

Morgen erste Aufführungen :

Roman
eines

Rpztes
noch dem Roman „ Heimkehr ins Leben “

'
mit Albr . Schoenhals

Camilla Horn

Maria Andergast

Ein neuer spannender Film , der

auch hier seines Erfolges sicher ist !

IlESIDEIil -

THEATER

schwächt Arbeitskraft und Lebensfreude.Quälen
Siesich nicht langer . Nehmen Eie EvlarUM , das
bewährte SpezialmitteU Packg. 18 XabL Jt 1,26
in Apotheken ' £«•a. sdtan pbenylxllytbirbitxl 0,1)

CAPITOL
Am Kurhaus

lange Zeit der Haft und Strafe hat ihn menschenscheu und

noch verschlossener gemacht . Ein bitteres .Gefühl steigt tn

ihm auf wenn er an das Wort des Eefangnisverwalters

denkt , das dieser heute mittag beim Abschied zu ihm ge¬

sprochen und das er noch tu den Ohren hort . „ Buol . Ihr

geht nun heim . Ich bin sicher , daß wir einander me mehr

begegnen werden . Aber verhärtet das Herz nicht , sonst ver¬

liert Ihr das Leben . Ihr seid noch jung und ungebrochen ;

dieses Holz muß den Willen und die Kraft haben die ge¬

schlagene Wunde zu vernarben und zu überwachsen ; «
und

später wird man Euch gar nichts mehr ansehen können .

Daran glaubt er nicht . Er wird nun ganz einsam sein .

Die Rychenöerqer sollen ihn nicht zu Gesicht bekommen . Auf

seinem Höf will er leben und sich vergraben . Das ist just der

beste Ort , besser als jeder andere in der weiten Welt . Er

braucht feine Hütte nicht abzubrechen , wie er sich s einmal

vorqenommen . Selten kommt jemand zu ihm oder an der

Hütte vorbei zur Sandalp Die Saumlucke zwischen Erk und

Geisterhorn fällt langsam der Vergessenheit anheim . Der

Patz verödet ; er wird sich nur noch auf Landkarten finden

und auch dort einmal vergessen werden . Dies eben gereicht

ihm zum Trost . Wenn er nicht so überzeugt wäre davon ,

hatte er niemals den Weg nach Hause eingeschlagen .

So denkt er .
Das Strätzlein führt immer tiefer in den Wald hinein -

An ein paar Stellen lichten sich über Heinz die Kronen . Der

Sternenhimmel tritt hervor ; die Berge werden sichtbar , und

droben , kalt und tot . hängt der Mond .
Heinz hat einen rascheren Schritt angeschlagen . Plötzlich

fällt ihm droben in einer Lücke der Bäume eine geisterhaft
helle Erscheinung in die Augen — die Rychenfluh . Der

Heimatberg ! - .
Groß werden seine Augen , wie er das gewaltige Bild

dieses silberumschlagenen Berges gewahrt . Wer ihn sehen
könnte jetzt , mit den anfgerissenen Augen und dem staunend

geöffneten Mund , würde eine freudige Überraschung daraus

lesen können , das Glück des Wiedersehens und Erkennens .

Hier bleibt Heinz einen Augenblick stehen . Ganz deutlich

sieht er das weitze Spitzchen droben unwirklich scharf vor dem

schwarzblauen Himmel stehen , ruhig und fest , der erste Erutz
der Heimat , das erste bekannte Verggesicht aus Ruchenberg ,
lieber als jeder Mensch , treuer als jene ; denn nie haben die

Berge ihm so großen Schmerz bereitet als das Leid , das vom

Menschen kommt und dem menschliche ^ Wesen , von ihm selber
und den andern .

( Fortsetzung folgt .)

fmattini - Bar
Taunusstraße 27

nahe dem Kochbrunnen
*

APOLLO
Moritzstr . 6

Bei diesem Programm empfohlen wir ßle Spielanfangszeiten einzuhalten

Hans Stüwe

lugendliche haben keinen Zutritt

Zarah Leander

Marika Rökk

Aribert Wäscher

In dem preisgekrönten Ufa - Film

Fs war

eine raubende

Xallnaty

nun Palast
Wo . : 3 .30 , 6 .00 , 8 .30

- .50 . - .75 , 1 .00 . 1 .25 . 1 .50 , 2 .00
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ßtelknmebate aufSermietungen Mietsache

2 Zimmer

7 Zimmer
Mmiuhe jtajonen Bettfedern

SlWrLMsPm
'
Mi

4 .

8

XammwtecÄafi ; oklemai .

Zum

2

BttiiengeW

| MÄÜtze Mm «

Heizung , mögt .
Nabe Kaiserhof ,

SsweiblichesPmowi

10Mosrkehr

Such - ein möbl .
erforderk .) durch

Seitenbau 2 .

f .

Erstklassige

Wohnung
EWUdilchosMoim !

Mong *

Bestellschein
Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt

Feldpostnummeran

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM 2 . — wollen Sie bei mir kassieren

Name Ort u . Str .

Strotze :

I Leictisjendev ffranffurt

er

Möbl . Zimmer
und Man ardeu

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden and
Geschäftsräume

Aelt . Ebevaar
sucht Sausmstr . -

Stelle . Wobn .
wird geg . teilw .
Hausarbeit und
Garten übern .

Ang . u . E . 563
an Tagbl .- Verl .

zu verk . Bodew
stedtstr . 12 , P .

3mnio8ili6n -

Maufgeu ^ e

ECKEFRIEDRICHSTRASSE
TELEFON 27939

Serrkchaftl .
7 - Zim . - Wobn .

Alerandra -
straße 4 . 1 . Stock
sofort zu verm .
Näheres Laux ,

Alerandrastr . 8 .
11 bis 16 ^ Uhr .

v . jung . Ebep .
gesucht . Ang . u .
B . 563 T .-Verl .

als 1 . Hypothek
Eeschäftsgrundstück gesucht .

Möbl .
Doppelzimmer
mit Kochgel . ,

sofort ob . später
gesucht . Ana . u .
S . 562 an T . V .

schwarz , f . Lokal
geeignet

Reitauratious -

Wiesbadener
Tagblatt

DAUNEN

FEDERN

INLETTE

mjt Bad und
Heizuni

ÄITGOID
sowie Brillanten zur
Seüntveiarbeit kauft
F.WiiLF.fioldMbmiat!

tangoasse 47
8.8. C 28185

2 — 4 Zimmer , Küche und Bad ,
möbliert od . unmöbliert , Nähe
Kurhaus , sofort von jüngerem
Ehepaargesucht . Angeboteunt .
B 561 an den Tagbl .-Verlag

Mädchen oder
Stundenfrau

für Haush . ges .
Bäckerei Wacker

Rauenthaler
Straße 23 .___

Saud . Putzfrau
sofort - für norm ,
ges . Kiedricher

Straße 9 , 1 lks .

E . Junge , Karmisch ,
Manfrcd -von - Richthosen - Straße

Fräulein sucht
Monatsstelle .

Ang . u . M . 561
an Tagbl . - Verl .

Kaufe aus Priv .
geg . hohe Bezahl .

10 Flügel
25 Pianos

Piano - Schwartz
Frankfurt a . M .

T . 26864
Hauptwache 1 .

Offene Stellen
Stellenceeuehe
Käufe
Verkäufe
V erm i e taugen

finden rasche
Erledigung
durch eine

lanoenfdieiötfche Declags -
buthhanölung (Drofeffoc
6. £anyenf £hei6t ) LS .,
Settm -LchSvedek- 894

2,90X1,00 Mtr .
weiß ( Konditor -

Backofen )
neues Waiser -
schiss ( Kupfer )

34X14 cm
vernickelt

2 Gasbeizösen
preisw . zu verk .

Ofen -Kaus ,
Bismarckring 28
Telefon 25798 .

für Wiesbaden und Umgebung zu
vergeben (nebenberuflich ) . Das
bestehende Inkasso wird mitüber¬

tragen . Angebote unter Z 301 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes .

An den Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt -

Langgasse 21

» « W
das selbst , kochen
il alle Hausarb .
verrichten kann ,
für Villenbaush .
ges . Wäsch « auß .
Haus . Vorzust .

v . 9 — 11 u . nach
2 Ähr Mozart -
straße 2 .

| Weidiiche WÜntiTi

| fimiMs . Pnsoiuil |

Schöne leere
Mansarde

m . Lickt u . Ofen
an Berukstät . zu
vm . Pr . 10 .- mtl .
Anzus . 2— 3 Äbr .
Adr , i . T .-V . Ls
Leeres Zimmer

separat . Nähe
Ringkirche . an
Verusstät . zum
1 . 12 . zu v . Adr .
Tagbl .- Vl . Fv

3g . Kontoristin
m . gut . Sandschr ,
aus vielseitiges

Büro gesucht .
Ang . u . W . 562
an Tagbl .- Verl .

2 6Wimmer
mit eign . Koch¬
gelegenheit oder
1 Schlafzimmer

u . Küche , beides
möbl ., zu mieten
gesucht . Ang . u .
L . 562 T .-Verl .

DKW .
Rkl . . Baui . 1935
in tadell . Fabr -
zultand aea . 800 .-
Kalle abzuaeben .

Dr . Escales .
Telefon 24991 .

Für frauenl . kl .
Haushalt tücht .

kinderliebe
Sansbälterin

z. 15 . Dez . ges .
Ang . m . Lebens¬
lauf . Zeugnis -

abschr . u . Bild a .
Rentmeister a .D .
Habel . Marien -
berg . Westerw .

Pelzmantel
( echter Rerz -
Murmel ) . fast

neu . Eröße 42 ,
zum fest . Preise
von 500 Mk . zu
verk . Zu erfr . i .
Tagbl .- Vl . Fs

12 Zimmer
m . Kochgel . , Bad
und Heiz . , mbl . ,
sof . od . spät . ges .
Ang . u . E . 563
an Tagbl .- Verl .

__ _
? Crt u . Volt :

894 ---

Darlehen
nur an Beamte

u . Festangekt .
( Kebaltsnachw .

Opel , 4/20
zu verkaufen

Fernivr . 25378 .

Lognakslaflhen
kauft geg . gute
Bezahlung Erb .
Bismarckring 11

Junge tilckt .
Hausgehllfin

sucht zum 1. 12 .
togsüber Besch .
Kost und Logis

im Hause er¬
wünscht . Zuschr .
erb . unt . E . 562
an Tagbl .- Verl .

Bl . Anzug
:. 15 - 16 I . . getr . .

Kl . 2 - Z .- Wohn .
S. 1 . 12 . 1939 zu

verm . Mauer¬
gasse 15 , S . 1 .

Näh . Limbartü ,
Ellenbogeng . 8 .

WH - 8M
direkt vom
Eigentümer

zu kauf , gesucht .
Ang . u . I . 557
an Tagbl .-Verl .

Flügel
gutes

Instrument ,
zu kauf . ges .
Angebote an
Piano - Sckock
Jabnstr . 34 .
Tel . 22993 ..

| Piioat - VerlSuse

Junge schwarz ,

bunte Kuh
und 1 tragendes

Rind
zu verk . Berger ,

Feldstraße 17 .
Starke Läufer¬

schweine zu verk .
Strittet .

W .-Dotzbeim ,
Weilburg .Tal 10

Flott singende
Kanarienkähne
nnd -weibchen

zu vk . Pfeiffer ,
Hellmundstr . 51 .

3 rechts .

eeeeeee
5b . tüchtigen

HaustzuGm
sucht

Tb . Fritz Bauer ,
Lebensmittel .

Moritzstraße 24 .
• • • • • • •

Saubere Fran
oder Mädcken

werktägl . 4 bis
5 Stunden für
Hausarb . in kl .

gepfl . Villen -
bausb . gef . Ang .
S . 563 T .- Verl .

Unabbäng . Frau
oder Mädchen

ftunbenw .. evtl ,
den ganzen Tag

für Eeschäfts -
haush . gesucht .
Frau Eorgus

Äharnhorststr .12

WÄ -

llttl
unbedingt zuver¬
lässig u . tüchtig ,

kuckt
Tb . Fritz Bauer .
Moritzstraße 24 .

Dir weifen Stellrings »
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen anf
Lhifsre -Änzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
aufderRückseite Name
unb Llnschrift des Se -
Werbers tragen .

Der Verlag .

I . Haas
Hausverw ., Immobilien .

Friedrichstraße 29 . Telefon 27620 .

fiebild. Game
sucht gut . Unter¬
kommen i . Kur¬
viertel . g . Fam .
od . Hotel . Ang .
vostl . Rui .

Znverl .

Mädchen

Kob . später
ens .-Hausb .
gesucht

Leberberg 11 « .

Mädchen
vormittags für
klein . Haushalt
gesucht Wieland -
straße 19 . 2 .

Braun . Schirm
w . Samst . 12 %
Uhr in Omnib .-
L . 4 . ab Schefsel -
ftt . irrt , mitaen .
Bitte abzuaeben
FundhüroMarkt -
str . 1 od . Nieder -
waldstr . 4 . 2 r .

3g . Hhep . sucht
1 - bis 2 - Zim . -

Wobnung .
Miete bis 40 .— .
Ang . u . S . 558
an Tagbl .- Verl .

3g . Frau sucht
für halbe oder
X Tage z. Ausb .
Beschäftig . War
zuletzt in eign .

Lebensm .- Eesck .
tätig . Zuschrift ,
mit Lobnangabe
unter K . 562 an
Tagbl .-Verl .

| fianftnän . $ aional

Perfette
Stenotypistin
sucht Neben -

besckästig . Ang .
T . 560 T .- Verl .

_ _ mit moderner

Steinigung Reinigungsmaschine

jüngere flotte

Verkävferin
der Lebensmittel¬
branche , f. ständig
oder aushilfsweise

gesucht .

Kameradschaftsappeli
am Sonntag , dem 26 . d . M . , 15 Uhr ,
im Restaurant Turnerbund , Schwa !-
bacher Straße , laden wir hiermit
herzl . ein .

Die Kameradschaftsführung

Erb
’

s
Ring - Quelle

d.Verteilungsstelle d .
sparsamen Hausfrau

Bismarckring 11

Tel . 25005

3 - Zim .- Wobn .
Nähe Kaiserbof ,

gesucht .
Ang . u . U . 561
an Tagbl .- Verl .

Sonnige
3 - Zim - Wohn .

mit Bad z. 1 . 1 .
1940 oder früh ,
gesucht . Ang . u .
G . 558 T .- Verl .

4 - Zim .- Wohu .
in gut Lage . z.
1 . 12 . 39 z. miet ,
« sucht Ang . m .

Preisang . unter
St . 561 T .- Verl .
MMMMM

5 - 6 - Zim . -

Wohnung
m . 2 Eingängen
sofort od . später
zu miet , gesucht
Evtl . Tausch geg .
zwei 3 - Zimmer -

Wohnungen .
Angebote unter
F . 560 an den
Tagbl .- Verl .
OMMMN »

Als Straßenbahnwagenführer bezw .
-Schaffnerinnen werden noch geeignete

Männer u . Frauen

eingestellt . Meldungen umgehend im
Betriebsbahnhof Wiesbaden - Biebrich ,
Horst - Wessel - Straße 17/19 .

Die Betriebsverwaltung .

gestickt .

Adler - Automobile
Bahnhofstraße 19 .

Nachrichten .
18 .15 Konzeit . Dazwischen : lß .3n

Aus dem Zeitgeschehen . 19 .10 Berichte . 20 .0t
Nachrichten . 20 .15 Übertragung vom Deutschian¬
sender . 22 .00 Nachrichten .

Kl . Haus
5 bis 6 Räume ,
gute Lage , gleich

bei Wiesbaden
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 361
an Tagbl . -Verl .

Hauptvertretung
einerfeuer - , Haftpflicht -- u . Unfall -

Versicherungs - Gesellschaft

6 .M Landvolk , merk ' auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Kon
zert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Gymnastik . 8 .2
Konzert . 9 .10 Was mir Frauen heute wisse :
müssen . 9 .30 Schulfunk ( Mittel - und Oberstufe ) .
10 .00 Frohe Weisen . 11 .00 Blasmusik .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Kon
zert . 12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .1.
Das Stündchen nach Tisch . 16 .00 Konzert 16 .3b
Bücher für unsere Soldaten . 17 .00 Nachrichten .

18 .00 Ruf ins Land . P " "

Denken Sie doch einmal , Sie wären selbst Soldat ,
draußen an der Front , fern der Heimat — da
gewinnt auch die kleinste Nachricht aus der
Heimat an Gewicht . Wie freudig wird da neben
dem Feldpostbrief die altvertraute Tageszeitung
aus dem Heimatort begrüßt . Machen Sie Ihrem
Soldaten die Freude — es genügt , wenn Sie
uns den Bestellschein ausgefüllt zurückschicken .

Wir schicken dann pünktlich jeden Tag das

Wiesbadener Tagbiatt
an Ihren Angehörigen .

Wt . Haus - u .

MenMlhen
mögt sofort , ges .

Wilke . Bier -
stadter Str . 1 .
Zuverlässiges

Mädchen
das kdcken kann ,
z. 1 . 12 . od . spät
ges . Zweitmädck .

vorhanden
Muller -Uri

Kapellenstr . 38 .
Telefon 28403 .

Ehrliches kräft .
Mädchen

oder Stau
in Dauerstell .

f . einige Stund ,
nackmittags zur
Begleit , u . für
leichte Beschält ,

sofort gesucht .
Näh . zu erfahr .
i . T .-Verl . Fw

Guter schwarzer
Herd billig zu
vk . Hockstätten -

straße 12 , 1 .
Eebr . Küchen¬

herd zu verkauf .
Oranienstr . 19 .

SüDDeutpheEifenbohnGefellfdioft

Wiesbadener Straßenbahnen

Möbl . Zimmer
sonnig , sof . oder
1 . 12 . an berufst .
Herrn zu verm .
Bahnbofstr . 55 .

3 . St , b . Kunz .
Möbl . Zimmer

2 oder 1 Bett ,
zu verm . Emser
Str , 44 , H . 1 r .
In gepfl . Hause ,
Zentralheizung ,

Babnhofsnähe
gut möbl . Zim .
1 - oder 2bettig ,
zu verm . Näh .
Erillvarzerstr . 1 .
Hübsch , mbl . 3 «
1 u . 2 Betten ,
Badben . , zu vm .

Bast , Kaiser -
Fr .- Ning 46,2 l .
Er . mbl . Wohn -
schlafz . an bei .
Herrn zu verm .
Moritzstr . 64 , 3 ,

Suche sof . 1 Zim .
und Küche

mbl ., od . 1 groß .
Zimmer , mögt .

Zentr . - Hz ., fließ .
Wasser , in guter

Lage Wiesb .
Ang . u . S . 561
an Tagbl .- Verl .

Sck . möbl . Zim .
mit eign . Bad .
zu vm . Sckwalb .
Straße 5 , 2 lks .

Zentrale Lage
gut möbliertes

Wobn - und
Schlafzimmer

sofort zu nenn .
Schwalbacker
Straße 9 , 2 .

Sck . mbl . Mans ,
zu vermieten

an ber . Herrn .
Kirchner ,

Stiststratze 28 .
Am Köckbrunn ^

möbl . Zimmer
mit Kückenben . ,

Heizung , ohne
Wäsche , an

Selbstversorger
abz . Breis mit .
35 Mk . Ang ., u .
W . 561 T .- Verl .

Zwillings -

Sportwagen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . I . 562
an Tagbl .- Verl .
Kreissäge oder

leichte Bandsäge
sowie 2 Klosett -
kcküsieln zu kauf ,
gesucht . Stritter .

W .- Dotzbeim
Weilburg .Tal 10

Suche laufend
Tannen - und

Buchenholz
au kaufen .

Ä A . Knöll .
Dotzh . Str , 103 ,

Mei
unt Garantie d .

Einstamviens
kaust zu höchsten

Preisen .
M . Bauet .

Selenenstraße 18
Ruf 26832 ,

H .-Maptel
dklbl . . f . neu , 25 .
Photo . Voigtl .

Brill . . 6X6 . 20
zu verk . Emser
Str . 10a , 3 . St

Blevlr -Anzng
dklbl . . 12 RM ..
3 Leib u .- Seel -

bosen . 10 - 12iä6i .
alles auf erbalt ..
zu vk . Walram -
traße 3 . 1 reckts

14 Inge
Sprachunterricht
nach der bewährten Methode

louffaint - rangen | d ) eiöl
für alle Leser dieses Blattes

oollftänöig kostenlos !
Toussaint - Langenscheidt erfordert keine vor -
tenntnifie , keine besondere Begabung . üöUs -
fchulbilduna genügt Siir jeden geeignet .•
hunderttausende alter Berufskreise haben .bereits mit bestem Erfolg danach gelernt 3d ;
und so ihre Lebenslage verbessert . Ruch " such.
Sie schaffen es , versuchen Sie es nur . <F
Teilen Sie uns auf nebenstehendem F 7 " ° unp
abschnitt mit , welche Sprache Sie er - / ® ic

"
&ablernen wollen . Wir senden Ihnen T ^ bi -nt

Lehrmaterial für 14 Tage kosten - angebotenen
los und portofrei zu . (Es braucht PrvbotctUm ,
nicht zurückgesandt zu werden . S- der
Sie gehen damit auch keinerlei » --- -
Verpflichtung zum Kauf oder Svrache , lottenlos
Abonnement em . SenbenSie und unverbindlich
denKbschnitt heute noch ab ! Name : _______ ___

Werkstatt
50 qm . oder

Lagerraum z. v .
Sckacktsiraße 9 .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiinii

Werde Mitglied
der NSV .

MWWMMillMIM

Beb .-Angest . s.
sofort od . 1 . 12 .

möbl . Zimmer
oder Mansarde

mit Zentr . - Hei ».
Breisana . unter
T . 562 an T .- V .

Eins . m . Zim .
von jung . Mädel
gekuckt . Ang . u .
B . 562 T .-Verl .

StaatsbMtsr
suckt z . 1 . 12 . od .
später 1 großes
od . 2 kl . möbl .
Zimmer m . zwei
Bett , nebst Kucke
oder Kückenben .
Bettwäscke kann
gest . werd . Miete

im voraus .
Ang . u . U . 562
an Tagbl .-Verl .
Möbl . Doppel¬

zimmer .
mit Kückenben . ,
Nähe Kaiserbof ,

gesuckt .
Ang . u . W . 559
an Tagbl .-Verl .

Jüngerer
Kaufmann

suckt zentral ge¬
legenes ^
gut niMertes

Zimmer
m . fließ . Wasser .
Heiz , und Bade -
möglickk . bald .

M mieten .
( Dauermieter . )

Ang . mit Preis¬
ang . unt . E . 562
an Tagbl .- Verl .

fiebild . Pflegerin
staatl . geprüft

suckt Wirkungs¬
kreis bei Pflege¬

bedürftigen .
Lebern . auch

gern den Haush
mit Putzbilfe .

Gute Zeugnisse
vorh . Äng . unt .
A . 362 T .-Verl .

Sflusperionai i

Kleiner Opel »

Lieferwagen
zu verk . Wald -
straßc 140 . Part ,
Weißer Kinder -

Kastenwagen
gut erhalten

billig zu verk .
Becker , Röder -

straße 9 , Sth . 2 .
Babvkorb

sowie Kinder -
Eummi -Bade -

wanne , all . wie
neu , zu verkauf .
Anzus . v . 10 — 14
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ft

Mädchen
für Haushalt

tagsüber gekuckt
Enael .

Rbeinstraße 109 .
Wegen Erkrank ,
des jetzigen sticke
mögt bald . in
gevfl . kl . Ein -

fam .- Haush .
gutempf . Mädch .

in Küche und
Haush . erfahr .

Dr . Müller .
Weinbergstr . 19 .

Tel . 23047 .

Madels
für elcktr . - techn . Fabrik gesuckt .

3 « g . Aich uni fttö Gosel
elettr . - teckn . Fabrik .

Dotzbeimer Straße 147 .

Zimmer t
mit 2 Betten u . Mäkler Mauthe,

'

Kockgel . Ann . u . Luisenstraße 16 ,
L . 561 T .- Verl .

- - *

Tarne suckt

2 - 3 . - MU .

in Wiesbaden ,
mögl . mit Heiz .

W .- Biebrich .
Tonnbäuser -

straße 1 .
Er . sonn .

2 - Zim . -Wobn .
Part . , gesuckt .

Auck Taukck « eg .
gleicke im 2 . St .
Ang . u . H . 562
an Taabl . -Verl .

3g . Beamten¬
witwe sucht

2 - Z . - MU .
mit Bad , eventl .
Heiz . Angeb . u .
D . 563 T .- Verl .
Abgekckl .2 - 3 .- W .
mit Kucke . Bad ,
ev . Heiz . ( Miete
im voraus ) sof .
zu miet . ges . Pr .-
Ang .F .563 T .- V .

2 — 4- Zimmer -
Wobnnng

jSewcrdlicherPajöiiäil
Perf .

Schneiderin
z. Aendern und
Reuansert . ges .
Ang .DL62 T .- V .

EeLbte Näherin
zum Nähen und
und Flicken von

Wäsche sofott
gesucht Bahnhof -

straße 6 .

I Hausmlowil |

Allein » , tücht .
kinderliebe Fran
zur Führ , des
Hsb . m . 2 Kind .
( Zwist . . 1 % 3 .)

ges . E . Seid ,
N -Bierttadtz
Sckulgaste 6 .

8 - 13 u . 15 — 17 .
Angenehme

Dauerstellung
findet ehrliche

tüchtige , nicht zu
iunge

5ousge6ilfin
in kleinem mod .

Haushalt .
Näheres durch
Telefon 28419 .

üoö . SiHfoiiiitH ' Sille
gesucht in guter , leicht erreichbar .
Lage , 4 — 5 Zimmer mit allem
Komfort : evtl . Zweifam . - Villa
m . freiwerd . Wohnung bis Mitte
3anuar oder etwas später . Aus¬
führliche Preisangebote an

WWten
verk . I . König ,

Kais .- Friedr .-
Ring 56 .

Telefon 27125 .

| HiiM -k- MkW

Kompl . Küche 18
Holz - u . Metall¬
betten , Vertiko ,

Sofa . 2 Sessel ,
Diwan , Tische ,

versch . b . zu vk .
Holland .

Sedanstraße 5 .
Zwei neue

Mesdremler

Roßhaar
kauft Holland ,

Sedanstraße 5 .
Euterbaltene

Matratzen
3teil . . für zwei
Betten , aus gut .
Haush . z. k. gef .
Ang .T .561 T .- V ,
Euterh . Näbm .

kauft Engel ,
Bismarckring 43

Perk .- Wagen -

Anhänger
gut erhalten

zu kauf , gesucht .
Sellmundstr . 52 .

Tel . 22626 .

29

Verloren
Montag 17 bis

17 .30 Uhr
Wilbelmstraße
goldenes llhr -

Ketten -
Armband

Ubr fehlt .
Abz . gegen Bel .

Fundbüro .

[ SeschMjchk 1
[ (Empfeblunocn j

Anfertigung und
Umarbeitung

von Pelzsacken
jeder Art .

Sckiersteiner
Straße 9 . 3 lks

Verloren gelbe

AsiMMMe
mit eingeklebt .
Seifenabscknitt .

( Rasier - und
Einheitsseife )

Abzugeben bei
Friseur

Müller und
" Schmidt

Friedrickstr . 44 .

Nähmaschinen -
Reparaturen

Tb . Brück ,
Eoethestrage 18

MbmMjWi
Reparaturen

aller Art schnell
und billig .

S . Böll ,
Schwalb . Str . 1..

Jg . weißgraue
Katze

zugelauf . Sedau -
straße 12 , 1 .

/ l4 > ^ 16 ^
[ ‘

PaihWlvch - ] [ Hriratn
Lagerplatz

oder Garten
mit Wohnung

zu packten ges .
A . K » " ll ,

Dotzbeimer
Straße 103 .

Lllleinltev . alt .
»xrau suckt dch .
Heirat Lebens¬
gefährten . Ang .
unter K . 552 an
Tagbl .- Verl .

Bonner

Krankenkasse !
Beitrag für Mann , Frau D | U| te50
und Kind von monatlich nl¥lUan

Aufnahme ohne Untersuchung .
Unverbindliche Prospekte durch

Bez . - Dir . Wiesbaden
Moritzstraße 3 Telefon 23751

Zum ErfoBg
führt die kleine Anzeige im

, ,Wiesbadener Tagbiatt "



Fachmann

LSchelienberg
' tclie

Buchdruckerei
WiesbadenerTagblatt
LAN66ASSE21
TELEFON 59631

AMI LIEN
I Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg. Wir geben
diesen das richtige
Gesicht Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder-
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

Das MlcL unserer Jugend
ist dos Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

Möbel
stets gut und preiswert von

Möbelschreinerei und - Lager

Zimmermannstraße 10 , Ruf 25269

Ehestandsdarlehen

Montagabend entschlief nach schwerem

Leiden meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau

Emma Zimmermann
im 58 . Lebensjahre .

Im Namen
der tieftrauemden Hinterbliebenen :

Heinrich Zimmermann .

Wiesbaden , 21 . November 1939
Hermannstraße 4

Trauerfeier Donnerstag , den 23 . Nov . 1939 ,
12 .15UhrinderTrauerhalle des Südfriedhofs

Mittwoch , 22 . November 1939Wiesbadener Tagblatt

Für den

Vohnungsnochweis

m . Küchle

3EQIBSI

Stadt - und Ferntransporte

1 ä G Adrion # * * * fc &wyyw -

/ ♦W VfJlVHUII Webergasse 37 O Ruf 28627

Möbel - Lagerung

Fundgegenstände
inmalige Vorführung

41

Hemden in 6Mln . Nicht 12
sonderngewaschen .

jede Hausfrau kommt selbst ]

iraiiiHiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Werdet Mitglied der NSV .

lllllllllllllllllllilllllHilllillllllll

1
1

Keine blutigen , aufge¬
waschenen Hände mehr

mal länger hält die
Wäsche , da k . Reiben

Ein Kind wäscht
mit Leichtigkeit

Wiesbaden , den 21 November 1939 .
Walramstraße 35

Wiesbaden , den 22 . November 1939

Dotzheimer Straße 35

An - unjl Verkauf von

gebrauchten Möbeln aller Art

Vermietungen * Immobilien

Hausverwaltungen

Am 19 . November 1939 verschied unser , seit 1927 im Ruhe¬

stand lebender

Alle drei haben sie ihre Bezug¬
scheine . Werden sie nun zu Ihnen

kommen , um ihre Einkäufe zu
machen ?

Ja — man muß sich heute hoch

viel mehr als sonst um den Kun¬

den bemühen . Wie . schnell ist

derjenige vergessen , der sich

nicht ständig durch eine wohl¬

überlegte Anzeigenwerbung bei

seinen Kunden immer wieder

in Erinnerung bringt . Deshalb —

den Kundenstamm pflegen
— laufend inserieren im

Wurden er

Harry Schiffmann . Mainz , Kaiserstr . 96 _
Gertrud Kubmichel . Wiesbaden , <rasanerlestr . 12

Eerbard Löder . Wiesbaden . Bierstadter Höhe 6
Gerda Portz . Wiesbaden . Scheffelstr . 10

Alois Gross . W .- Biebrich . Akazienstrahe 2
Elisabelb Lenz , Wiesbaden . Eleonorenstr . 1

Joief Fuchs . W .- Bierstadt , Taunusstr . 30
Maria Wagner , W .-Bierstadt . Taunusstr . 30

Karl Wagenhäuser . W .-Biebrich
Hildegard Peters , W .- Biebrich
Friedrich Hübner , Geisenbeim . Gartenstr . 5
Hildegard Schmidt . Wiesbaden . K .-Wilh .-Rg . 4
Karl Kreis , Wiesbaden . Schwalbacher Str . 33
Bertba MLIlmeimer . Wiesb . . Rüdesb . Str . 36

Friedrichstr . 12 ( Nähe Wilhelmstr .)

Ruf 21708

Im Sinne der Verstorbenen fand die Beisetzung
in aller Stille statt .

BeMtrrn m MegenfiMen .

Am Dienstag , 28 . November 1939 . 9 Uhr . werden
in dem städt . Verwaltungsgebäude . Lebrstrake . 10 .
die in den städtischen Omnibussen und Stragen -

babnen in der Zeit vom 1 . Oktober 1937 bis

30 Sevtember 1938 gefundenen und nicht abgcbolten
Gegenstände öffentlich versteigert .

Wiesbaden , den 17 . November 1939 .
Städtische Verkehrsbetriebe

Wiesbaden .

Wiesbaden , den 17 . November 1939 .
Städtische Verkehrsbetriebe

Wiesbaden .

Vergebt
die hungernden

Vögel nicht !

Größe Ausstellungsräume

Besichtigung unverbindlichst

Bahnhofstraße 17

Ruf 59226 - 22738 - 26223 - 27059

Weit !

SUBTIL

VERL OBTE !
Holen sie bei un8 kostenlos

das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . S CH ELLENB ER G ' SCHE BUCHDRUCKEREI
Ta g b l a tt - Hau 8

Keine Waschmaschine

Kein Waschtrichter , kein Se¬

geltuch - oderMesslngstampfer ,
sondern eine neue umwälzende

Erfindung - Kein Kaufzwang -

Hausfrauen und Ehemänner

sind freundlichst eingeladen .

Bitte schmutzige Wäsche mit -

brlngee .

ZiWWi 11 WWe Sofien .

Zahlungen an städtische Kassen dürfen , falls sie
nickt durch Bank - oder Postauftrag erledigt weiden
können , nur in dem zuständigen Kassenlokal und
dort nur an den Kassierer geleistet werden . Dem
übrigen Kassenverional wie auch allen Beamten und
Angestellten der städtischen Verwaltungen ist dte
Annahme von Geldbeträgen zur Einzahlung bei
städtischen Kassen streng untersagt . Zahlungs -

vslicktige . die Zahlungen trotzdem an hiernach nicht
zum Emmana Berechtigte leisten , laufen Gefahr , dab
sie die Forderung der Stadt noch einmal erfüllen
müssen . „

Wiesbaden , den 14 . November 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Seit « 8 Nr . 274

■ H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Frie .drichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Möbeltransporte aller Brt
In - und Auslandstransporte

30
t
1
1
1

SiimM und SWnMn .

Wegen der Vorbereitungen für die bevorstehende
Ausgabe der Kleiderkarten bleiben die Bezugschein¬
stellen für Sviunitoff « und Schuhwaren in Wies¬
baden - Alt und den cinaemeindeten Stadtbezirken
bis auf weiteres geschlossen .

Wiesbaden , den 21 . November 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Wirtschastsamt .

Am Sonntag verschied meine liebe Tante

Fd . Hortensie Baizar
| m Namen aller Hinterbliebenen :

H . Münker

In WH In den WlWi WM
uno SMeOOien .

Zur Sicherheit der Fahrgäste sowie zur Ver¬
hütung von Sachschäden durch brennende Zigarren .
Zigaretten usw . sehen jnii uns im Einvernehmen
mit dem Polizeipräsidenten veranlaßt , mit sofortiger
Wirkung ein Rauchverbot für sämtliche Fahrzeuge
( Omnibusse . Strahenbahnen und Stratzenbahn -

Anhänger ) zu erlassen . .
Die Fahrgäste werden gebeten , das «rahrverional

bei der Ausübung seines zur Zeit besonders schweren
Dienstes auch durch Beachtung des Rauchverbotes
zu unterstützen .

Wiesbaden , den 22 . November 1939 .
Städtische Verkehrsbetriebe

Wiesbaden .

Fort mit ftrauai Haaren
oinfrrtfipts GiniCibCTt Mit .JßttftXClttt

** CtJößClt ÜC Jugend -

Srh ? - frische wie ^ r Vorzügl . Saarvilegemittel , auch gegen

^ uvven
^

und Saarmisfall , garantiert unschädlich . Gibt kerne flecken

lind Mitziarben „ Laurata
" wurde mit gold . Medaille ar ^sgezerchnet .

cÄ « sr,ÄrUcke 4 90 Mk halbe Fl . 2 .70 Mk .. Porto extra . Zu beziehen
SfrA iHora

'
s ' tofi . u . Parfümerie Sans Hoffmann . Purgttr ^ S/Z Drog .

Frz . Roedler , Langgasse 23 und Schloh - Drogerie Srebert . Marktstr . 9 .

jflohueteiiioniifl
oder Revier - Uebernabme . evtl .

Begebunasschein . sucht älterer ., neu

zugezoaener Wiesbadener Jager .
Angebote unter T . 557 an den

Tagblatt - Verlag erbeten ._________

Letztmalige Vorführung !

Prohewasehen
Donnerstag 3 Uhr

Freitag , vorm . 11 Uhr
und nachm . 3 Uhr

Restaurant Stadtgarten
( früher Leseverein )

Luisenstraße 29

Die Einäscherung findet am Freitag , dem 24 . November , vormittags

11 .15 Uhr . auf dem Südfriedhof statt .

Ingenieur i . R . Hans Aschner
Der Verstorbene hat sich während seiner mehr als 38 jährigen

pflichttreuen Tätigkeit in unserem Konstruktionsbüro unsere Wert¬

schätzung erworben ; sein Andenken wird bei uns fortleben .

Wiesbaden , den 21 . November 1939

Betriebsführung und Gefolgschaft

der Gesellschaft für Linde s Eismaschinen AG .

fort mit dem fiJasditag
UJasdie mit Luft

in allen Ausführungen u . Preislagen

Frankenstraße 9 , Bahnhofstraße 17

Ehestandsdarlehen

Der Besuch der Vorführung kostet ner eine Stunde

Eintritt frei ! ,Um pünktliches Erscheinen wird gebeten

R . Heinrich - München - Ottobrunn
Horst -Wessel - Straße 10

Taunusbund Ortsgruppewiesbaden E .V .

(Rhein - und Taunusklub )

(DBußtaSaS« etateAusgleichswanderung
findet am Sonntag , 26 . Nov . , statt . Abmarsch

9 Uhr ( nicht 8 Uhr ) Kriegerdenkmal Nerotal .

Nach schwerem Leiden verschied am Montagabend unser lieber guter

Bruder , Schwa ' - “ und Onkel

Karl Eckl
Schlossermeister

im fast vollendeten 65 . Lebensjahre .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Albert , Wwe . , geb . Eckl

Im Monat Oktober 1939 wurden im Fundbüro
der Städtischen Verkehrsbetriebe abgeliefert :

Schirme . 1 Stock . 1 Regenmantel ;
Paar Handschuhe , einzelne Handschuhe :
Paket ( Arbeitskleidung ) . 3 verschied . Mutzen :
Paar Turnschuhe . 1 Schwanz von einem Pelz ;
Koffer . 4 Aktentaschen . 1 kleine Ledertasch « ;
Handtasche . 2 Sandtäschchen . 2 Handtaschen mit
kleinen Geldbeträgen . 11 Geldbörsen mit klein .
Geldbeträgen . 1 Geldbörse mit grünerem Geld¬
betrag . 1 Geldschein . 1 Geldbörse m . Rosenkranz ;
Kneifer . 4 Brillen . 2 Füllfederhalter :
Schlüsselbund . 1 Taschenmesser . 1 Zirkel ;

1 Gartenschere . 1 Stück Seife .
Die Empfangsberechtigten werden unter Bezug -

itahme auf § § 979 - 982 BEB . zur Geltendmachung
ihrer Aniorüche innerhalb 6 Wochen aufgefordert .
Nack Ablau ? dieser Frist weiden die genannten
Gegenstände versteigert .

Pianos
neu u . gebraucht
von RM 250 .— an

Mietpianos

Schmilz
52 Rheinstraße 52

gegenüber
Landesbibliothek .

Ihren Winterhut
bekommen Sie

kcknellttens und
preiswert umae -
vrestt u . umae -

arb . sowie neue
Anfertigung bei

ErnaWehle
Damenbüte .

Wellritzstr . 2 .
Ecke Sckwalb .

Strane . Laden .

Ihnyug
flmtlithe Bekanntmachungen

■ M .O B e -L ■■■

PiO RlTjE , AiNI - U . IVlEtRiK .

DIE U FG E B OlTE N EN


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

